Die 


Aus bewegenden Gründen und in Folge höherer Zu⸗ 
ſtimmung ift der in den diesjährigen Kalender⸗Verzeich⸗ 
aim auf den 9. September d. J. anberaumte Termin 
— des hieſigen ſogenannten Marie: Geburt: 
— auf den ten deſſelben Monats, nämlich 
zur A dem benannten Tage Marie Geburt, 
treibenden und markt * = ve 

abrikanten und Gewerkeleuten, hierin“ zel me den 
— gemacht wird. dierdurch öffentlich be⸗ 

Breslau, den 7. Auguſt 1839. 
Königliche Regierung. Abtheilung des 


. 2—L—ꝛ— 7˙ .. 

Der von Einem Hochlöblichen Königlichen Provin⸗ 
zial⸗Schul⸗Kollegium angeordnete Nachhülfe⸗Kurſus wird 
vom 16. September bis 12. Oktober incl. abgehalten 
werden. Die zu demſelben einberufenen Lehrer haben 
dic den 15. September um 7 Uhr Morgens bei dem 

rektor zu melden. 
Breslau, den 1. Auguſt 1839. 
Königliches evangeliſches Schullehrer⸗Seminar. 


In land. 


Innern. 


ges, in die man auf dieſe Weile. eingeführt wurde, flieg 
bei dem Anblicke der verzierten Gebäude, des bekränzten 
Brunnens, beſonders aber des zwar einfach, aber ge⸗ 
ſchmackvoll dekorirten großen Saales. Von außen er 
öffneten den Eingang die ſchleſiſche und preußiſche Fahne, 
die von feſtlich geſchmückten Säulen herabwehten, im 
Innern erblickte man alle Säulen mit Guirlanden be⸗ 
kränzt und an der Mittelwand ein überraſchendes Ta⸗ 
dleau, wobei der preuß. Adler auf einem Gewinde von 
kolorirtem Mull, wie auf Wolken thronend und die 
Büſte des geliebten Monarchen in ſchöner Umgebung 
beſonders hervortraten. In dieſe Heiterkeit trat auch 
der Ernſt des Tages auf eine feierliche Weiſe. Die 
Glocke der Anſtalt rief die Gäſte nach 9 Uhr in den 
großen Saal, wo in gemeinſchaftlicher Andacht der Cho⸗ 
ral: „Nun danket Alle Gott ꝛc.“ unter Orcheſter⸗Be⸗ 
gleitung von ihnen geſungen wurde; darauf trat ein 
Kurgaſt, ein Kanditat des Predigt⸗Amtes, aus der Ver⸗ 
ſammlung und erhöhte die ernſte Stimmung durch einige 
der Würde des Tages fehe angemeſſene und begeiſternde 
Worte in gebundener Rede, woran ſich das Lied: „Heil 
dir im Siegerkranz ꝛc.“ anſchloß. Mittags hatte 
ein nach dem Beitrage überraſchend reich dotirtes Diner 
ſtatt, wobei von dem Arzte der Anſtalt ein Toaſt auf 
das Wohl des geliebten Monarchen unter Kanonendon⸗ 
ner und ein ſchon gedichtetes Feſtlied geſungen wurde. 

luß des Feſtes machte am Abend ein Ball 


— Den ber 
und eine llumination, deren ſchöne Ausrichtung durch 
en — Himmels noch erhöht wurde. 
aber der Garten, an war in einfachen Lampen, 
ſucht, mit farbigen 5 von vielen Fremden be⸗ 

Gängen durch ihr erleuchtet, die in den dun⸗ 
en mannigfaltiges Licht einen Ef⸗ 
fekt eigenthümlicher Art hervorbr . 
raſchte das in einem Kreuzgange in Lebens 3 
ſtellte und transparent erleuchtete Bild er Wen 
Königs, und Beſuchende verweilten bis 3 5 —.— 
der Lampen. In dieſer Freude, die alle Theilnehmer 
am Feſte belebte, entkeimte auch bei Auen dem Innern 
der ſtille Wunſch, daß dieſe Heilanflalt, die fo viel um 
ihr Entſtehen und Geſtehen gekämpft, ferner wie bisher 
zum Wohle der leidenden Menſchheit gedeihen und von 
Jahr zu Jahr immer mehr ihren Kranken — deren An 
zahl bis jet auf 77 gestiegen iſt, Wohlſein und Luft 
des Lebens ſchenken möge. 


verwandeln, Liquefactor genannt, auf Acht nach einan⸗ 


Expedition iſt auf der Serreuſtraße 


— 


Montag den 12. Auguſt 


Berlin, 8. Auguſt. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem Kammerherrn, Freiherrn von Stillfried zu 
Leipe bei Jauer zu geſtatten geruht, das von dem Kö⸗ 
nige von Baiern Majeſtät ihm verliehene Ritterkreuz des 
Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael zu tragen. 

Dem Baron Dirk van Lockhorſt zu Aachen iſt 
unter dem 4. Auguſt c. ein Patent auf eine durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung erläuterte, in ihrem ganzen Zu⸗ 
ſammenhange als neu und eigenthümlich anerkannte 
Maſchine, um Vegetabilien, als Rüben, Kartoffeln und 
dergleichen, zu zerreiben und in einen dünnen Brei zu 


12 8 Jahre, von dem gedachten Termine an, 
Zucken ich des Staats ertheilt worden. — Dem 
1. Au uf 1880 M. Fleiſcher in Berlin iſt unterm 
Aug ein Patent 1) auf eine in ihrem gan⸗ 
zen Zuſammenhange als neu und eigenchümlich erkannte 
hydrauliſche Preſſe, um Rübendrei im luftverdünnten 
Raum zu preſſen, und 2) auf eine für neu und eigen⸗ 
thümlich erkannte Conſtruction eiſerner Zwiſchenlagen beim 
Preſſen, in Stelle der Säcke und Horden, auf Acht 
nach einander folgende Jahre, von dem gedachten Ter⸗ 
min an, für den Umfang des Staats ertheilt worden. 
Berlin, 9. Auguſt. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem Geheimen Sber⸗RMegierungs⸗Rath Jacobi im 
Rinifterium des Innern und der Polizei den Rothen 


Abgereiſt: Se. Excellenz der Wirkliche Geheime 
Staats: und Juſtiz⸗Miniſter Mühler, nach Karlsbad. 
Der General-Major und Direktor der Ober⸗Militair⸗ 
Examinations⸗Kommiſſion, v. Selaſin ski, nach Düben. 

Zu der ſeit dem Tode des Grafen Brühl erledig⸗ 
ten Stelle des General⸗Intendanten des Königl. Mu⸗ 
ſeums iſt nunmehr der geheime Legationsrath von Ol⸗ 
fers ernannt worden. Die Stelle hört indeß auf Hof⸗ 
charge zu ſein, wozu ſie nur unter der Verwaltung des 
Grafen Brühl aus perſönlichen Rückſichten erhoben wor⸗ 

den war, da dieſer bereits früher als General⸗Intendant 
der Königlichen Schauspiele ein höheres Hofamt beklei⸗ 
det hatte, und es wird der neue Chef den Titel eines 
General- Direktors führen. Ein in der neueſten Zeit 
bekanntlich viel genannter Competent zu dieſer Stelle, 
der geheime Legations⸗Rath Bunſen, ſeit ſeiner Abbe⸗ 
rufung von der Miſſion in Rom auf Reiſen und jetzt 
in England, iſt ſoeben zum Königlichen Geſandten in 
der Schweiz ernannt worden, alſo wieder in die Reihe 
der dieſſeitigen Geſandten eingetreten. — Bei dem vor 
einigen Tagen erfolgten Rectorats⸗ und Dekanatswechſel 
an unſerer Univerfität fiel die Wahl des neuen Rektors 
auf den Profeſſor Tweſten, der ſeit ſeiner Herberu⸗ 
fung von Kiel das Amt noch nicht bekleidet hatte. 
(L. A. 3.) 
Schwedt 7. Auguſt. Nachdem der 3. Auguſt, der 
Geburtstag unſeres geliebten Königs, hier wie gewöhn⸗ 
lich auf ſolenne Weiſe gefeiert worden war, hatten wir 
heute die Freude Ihre Fürſtl. Durchtaucht, die Frau 
Fürſtin von Liegnitz, in erwünſchtem Wohlſein ein⸗ 
treffen zu ſehen. Die allgemein, hochverehrte Frau Für⸗ 
ſtin ſtieg in dem Königl. Schloſſe ab, wo ſie von den 
Militair⸗ Behörden empfangen wurde, und die Gnade 
hatte, um 8 Uhr eine Abendmuſik anzunehmen, welche 
von dem Muſik⸗Chore des 2ten Dragoner ⸗ Regiments 
mit Geſchmack gewählt und mit Präcifion ausgeführt 
wurde. Ihre Fürſtl. Durchlaucht werden morgen die 
Reiſe nach Berlin fortſetzen. 

Weſel, 3. Auguſt. Geſtern Abends gegen 8 Uhr 
trafen Se. Königl. Hoheit det Prinz Friedrich der 
Niederlande, aus dem Haag kommend, hier ein, und 
ſetzten gleich nach Umwechſelung der Pferde die Reiſe 
nach Berlin weiter fort. 5 

Deut ſchla n d. 


Dresden, 6. Auguſt. Se. Königliche Hoheit der 
Kronprinz von Preußen ſind heute Vormittag gegen 12 


Stadt 


Nr. 20. 


Uhr von Teplitz im Königlichen Sommerhoflager zu Pill⸗ 
nitz eingetroffen. } 
Der Großherzog von Baden hat geruht, den belieb⸗ 
ten erzählenden Schriftſteller v. Wachs mann, der frü⸗ 
her in feinen Kriegsdienſten geſtanden, zu ſeinem Kam⸗ 
merherrn zu ernennen. Hr. v. Wachsmann iſt ein 
Schleſier von Geburt, und privatiſirt ſeit mehreren 
Jahren in Dresden, wo er jetzt um Ertheilung des ſäch⸗ 
ſiſchen Staatsbürgerrechts eingekommen iſt. 
Dresden, 7. Auguſt. Ihre Majeftät die verwitt⸗ 
wete Kaiſerin von Oeſterreich ſind geſtern Nach⸗ 
mittag gegen 5 Uhr über Rumburg in Pillnitz einge⸗ 
troffen und haben die für Allerhöchſtdieſelben bereit ges 
haltenen Zimmer im Königl. Schloffe bezogen. 
Harburg, 4. August. In unſerer fonft fo ruhi⸗ 
gen Stadt wurden im Laufe voriger Woche zur Erhal⸗ 
tung der Ordnung Regierungs⸗ Maaßregeln getroffen, 
welche ſich aber bald als unnöthig auswieſen; ich will 
Ihnen den wahren Hergang der Dinge (möglichſt voll⸗ 
ftändig) mittheilen. Als von königlicher Landdroſtei eis 
nem ſtädtiſchen Unterbedienten eine Gehalt= Zulage von 
jährlich 100 Rtlr. bewilligt werden ſollte, und Solches 
vom Magiſtrate den Bürger⸗Repräſentanten mitgetheilt, 
und ſelbigen eröffnet wurde, daß es ihrer Zuziehung und 
Zuſtimmung bei der Beſtimmung oder Erhöhung von 
Beſoldungen nicht bedürfe, und das Solches auch ſchon 
früher einmal von der Landdroſtei ausgeſprochen ſei, er⸗ 
teten dieſe durch ſolche Verfügung die Rechte der 
auf's Höchſte gefährdet, da ſowol die Verwal⸗ 
tungs⸗Ordnung vom Jahre 1827 als auch das Staats⸗ 
Grundgeſetz vom Jahre 1833 die Zuziehung der Ver⸗ 
treter der Bürgerſchaften bei Anordnung und Reguli⸗ 
rung aller ſtädtiſchen Ausgaben vorſchreibt. Die Bür⸗ 
ger = Repräſentanten trugen daher kein Bedenken, die 
Bürgerſchaft von dieſer ihnen gewordenen Mittheilung 
in Kenntniß zu ſetzen, worauf ſich noch an demſelben 
Tage die angeſehenſten Bürger zu einer Berathung über 
diefen wichtigen Gegenſtand verſammelten. — Dieſer 
Verſammlung mag vom Magiſtrate eine politiſche Ten⸗ 
denz untergelegt ſein, denn Tages darauf wurden ſämmt⸗ 
liche Bürger-Repräſentanten zu Rathhauſe citirt. Als 
nun mit ihnen einige hundert Bürger erſchienen waren, 
deren Abſicht lediglich dahin ging, gegen die ohne Zu: 
ſtimmung ihrer Vertreter verfügte Gehaltszulage zu pro⸗ 
teſtiren, erkannte man hierin eine geſetzwidrige Bürger⸗ 
Verſammlung. — Nachdem die Bürger⸗Repräſentanten 
darauf die Beſchwerden ihrer Bürgerſchaften ruhig vor⸗ 
getragen, und von Seiten des Magiſtrats die Verſiche⸗ 
rung erhalten hatten, daß die Rechte der Stadt nicht 
gekränkt werden ſollten, und man ſich ſelbſt der beab⸗ 
ſichtigten Gehaltszulage widerſetzen wollte, ging die Ver 
ſammlung ruhig auseinander. Staffetten von Harburg 
berichteten dieſen Vorfall höheren Orts und wurden 
durch bei Nacht eingetroffene Staffetten aus Lüneburg 
Vorſichtsmaaßregeln verfügt, jedoch, da die Ruhe auf 
keine Weiſe geftört wurde, ſehr bald wieder 97 
38. 
Osnabrück, 2. Aug. Eine Petition befondeen In- 
halts (worin Se. Majeſtät gebeten wird, an die Stelle 
eines Andern, der auch genannt ift,, einen Mann ins 
Cabinet eintreten zu laſſen, der im Beſtte des allgemei⸗ 
nen Vertrauens des Landes ſei), von nahe an 300 Bür⸗ 
gern unterschrieben, wurde am 27ſten v. Mts. mit der 
Poſt abgeſandt, kam aber gestern mit der Poſt uneröff⸗ 
net wieder zurück. Ob und auf welche Weiſe dieſe 
Bittſchrift an Se. Majeſtät gelangen kann, iſt jetzt die 
Frage; eine Deputation würde wohl nicht zugelaſſen 
werden. 2 G. C.) 
Oeſterreich. 
Wien, 7. Aug. (Privatmittheilung.) Dem Ver⸗ 
nehmen nach haben die Stände in Preßburg ſeit dem 
in Betreff des neueſten königlichen Reſeripts projectirten 
Nuntiums keine Reichstagsſitzung mehr abgehalten. 
Se. K. Hoh. der Erzherzog Franz Cart tritt ſeine 


x 


ei N 


Reife nach Lemberg nächſtens an. 
Erzherzogin Sophie geht Ende d. M. nach Tegernſee. 


— Die neueſten Verhandlungen über die ſpaniſche 


Frage im Oberhauſe des engliſchen Parlaments erreg⸗ 
ten hier großes Aufſehen. Man war ſehr erfreut über 
die Anſichten des Herzogs von Wellington, welche 
derſelbe bei dieſer Gelegenheit an den Tag legte. Vor 
einigen Tagen traf ein ruſſiſcher Feldjäger mit einem 
eigenhändigen Schreiben des Kaiferg Niko⸗ 
laus an Se. K. Hoh. den Erzherzog Carl aus 
St. Petersburg allhier ein. Se. Maj. der Kaiſer hatte 
früher die Aufmerkſamkeit, die Nachricht von der An— 
Eunfe des ert Sohnes dieſes Erzherzugs mittelſt des 
Telegraphen über Warſchau hierher melden zu laſſen. — 
Seit der ganzen Criſis der orientaliſchen Angelegenhei⸗ 
ten behauptet unſre Börſe einen beinahe fortwährend 
feſten Standpunkt. Kein noch ſo ernſtes Ereigniß konnte 
die Börſen⸗Welt aus ihrer Hoffnung bringen. Man 
dene nt vr der Hand feſt auf die Erhaltung des Frie⸗ 
. Offen, obgleich ſich nicht verhehlen läßt, daß 
Er riſtenz des ottomaniſchen Reiches früh oder fpät 
ernstlich gefährdet iſt. Die größte Gefahr droht von 
Innen. Der Sultan von 16 Jahren mit einer halben 
Weiber⸗Regierung, ohne Armee, von allen Seiten von 
heimlichen Feinden umgeben, und ein Reich, welches 
den Keim des Verfalls ohnedies in ſich trägt, dies 
ſcheint nicht geneigt, Zutrauen zu einem geregelten Zu⸗ 
ſtand zu erwecken. Am meiften Beſorgniß flößen den 
diefigen Türken die 
ein. Sie wird nach türkiſchem Geſetz, da ſie die Mut⸗ 
ter des Chalifen iſt, als eine heilige Frau verehrt. 
An ihren Ausſpruch kann jeder Moslim appelliren. 
Selbſt die Frauen des Sultans müſſen ihr göttliche 
Verehrung bezeugen, und bei jedesmaligem Erſcheinen 
den Saum ihres Kleides küſſen. Sie allein erſcheint 
unverſchleiert, und kein Moslim darf es wagen, ihrem 
Blick zu begegnen. Sie hat das Recht, im Staatsrath 
mitzuſprechen und alle Rechtgläubigen waren gewohnt, 
ihr blindlings zu gehorchen. Es fragt ſich nun, welchen 
Eingebungen fie folgt, und Serails⸗Intriguen dürften den 
Gang der Regierung ſehr oft hemmen. Man ſchreibt 
ihr ungewöhnlichen Ehrgeiz und weiblichen Eigenſinn zu. 
Soviel iſt gewiß, daß ſie bereits gegen 1200 Indivi⸗ 
duen, Rayas, Türken und Franken, welche Zutritt im 
Palaſt hatten, zu entfernen wußte. Am auffallendſten 
iſt, daß alle Lieblinge ihres Gemahls von ihrem Sohne 
entfernt wurden. — Heute iſt der Hofrath und orien⸗ 
taliſche Dolmetſcher von * wie es heißt, mit dem 
Gratulations⸗Schreiben St * \ 
Sultan Abdul Medſchid nach Konſtantinopel a egangen. 
Marienbad, 4. Auguſt. Chara riſtiſcher und 
der Lokalftät angemeſſener als hier, iſt gewiß der Ge⸗ 
burtstag Sr. Majeſtät des Königs von Preußen an 
keinem anderen Orte in dieſem Jahre gefeiert worden. 
Nirgends dürften ſich an dieſem Tage ſo viele Preußen 
im Auslande beiſammen gefunden haben, als in Ma⸗ 
rienbad. Dieſer Umſtand führte auf den Gedanken, ein 
gemeinſames Feſt zu veranſtalten, bei welchem die Preu⸗ 
ßen, ohne Unterſchied des Standes, als Wirthe er⸗ 
ſcheinen, die hier anweſenden Badegäſte anderer Natio⸗ 
nen aber als Gäfte eingeladen werden ſollten. Man 
hatte ſich darüber in einer Konferenz verſtändigt, in wel⸗ 
cher zugleich ein Feſt⸗Komité ernannt wurde, an deſſen 
Spitze Se. Excellenz der General der Infanterie, Herr 
» Grolmann, ſtand. Ihre Königliche Hoheiten der 
Kron; rinz und die Prinzeſſin Wilhelm von 
Preu ten, fo wie der erlauchte Vater der Prinzeſſin, 
Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Sach ſen⸗ 
Weimar, hatten die Gnade, dem Komite, welches bei 
Höchſtdenſelden als Deputation der Preußen erſchienen 
dolle Theilnahme an dem in fo ſchöner 


war, ihre he Ber a an 
Wieiſe beabſichtigten Feſte zu verſichern. er Tag fe 
ward bereits ne — 1 20 dadurch eröffnet, daß 
ſämmtliche Preußen „die am Kreuzhrunnen in feſtlicher 
Kleidung verſammelt waren, Sr. Königl. Hoheit dem 
Kronprinzen ihre Glückwünſche darbrachten, die Höchſt⸗ 
derſelbe in freudig bewegter Weiſe erwiederte. Gegen 
2 uhr gaben Se. König. Hoheit im Saale des neuen 
Badehauſes ein großes 
Großherzog, die Prinzeſſin Wilhelm, der Tages vorher 
hier angekommene Sberfburggent 


ſammetten ſich die Preußen, um die eingeladenen Säfte 
im großen Kurſaale, welcher zu diesem 


hen Oeſterreichiſchen 
Reuß⸗Schleiz⸗Köſtritz, Mar⸗ 
ſchall Marmont, den Britiſchen General⸗Lieutenant Sir 
Frederic Adam, den berühmten Seefahrer Capitain George 
Back und ſehr viele andere vornehme Engländer, Oeſter⸗ 
reicher, Franzoſen, Ruſſen und Polen. Daß kein Preuße 


Ihre K. Hoh. die fehte, 


Prärogative der Sultanin Valide 


. Maj. des Kaiſers an den 


kung des Sklavenhandels zu erlangen; 


Haus mit dem anderen Parlamentshause 
lich alle Maßregeln, welche zur Ausführung dieſes Vor⸗ 
habens nöthig find, annehmen wird.“ 
Adreſſe 
der Oppofition in der Sitzung vom Tage zuvor erho⸗ 
benen Einwurf zu beſeitigen, daß die Maßnahmen gegen 
die Portugieſ. Regierung direkt von der Krone ausge⸗ 
hen müßten, 
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verſteht ſich von ſelbſt; 
nahmen beſonders herzlichen 
tagsfeier eines Souverains, 

dem veeewigten Kaiſer Franz 


Flaſche Wein erhielten. 


Eſſen reichten. 
Kreiſes in Schleſien, 


ter rührender 


hier abgereiſt. Faſt ſämmtliche Preußen waren wieder 


im „Tepler⸗Hauſe“ verſammelt, um dem edlen Fürſten 
einen glücklichen Erfolg feiner Brunnenkur zu wünſchen. 
begiebt ſich heute nach Karlsbad und 
wohin heute Abend auch 


Se. Königl. Hoheit 
trifft morgen in Teplitz ein, 
Se. Majeſtät der König zurückgekehrt ſein werden, Al⸗ 
lerhöchſtwelche Sich am ten d. M. 
ſchen Schweiz begeben haben, 
Auguſt zuzubringen. Bevor Se. Majeſtät nach Teplitz 
zurückkehren, ſtatten Allerhöchſtdieſelben heute einen Be⸗ 


ſuch bei Sr. Maſeſtät dem Könige von Sachſen im 
Se. Königl. Se 
rinz werden ſich zunächſt in Teplitz und alsdann in 
Spin I. je! 90 Wochen mit Ihrer 


Schloſſe zu Pillnitz ab. 


Pillnitz aufhalten, g 
Königl. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin bis zum Sten 
oder gten d. M. wieder in Sansfouci eingetroffen fein 
dürften. Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht von 
Preußen wird ebenfalls in dieſen Tagen in Teplitz er⸗ 
i 8 (Staatsztg.) 
Carlsbad, 14. Auguſt. Die Feier des Deitten 
Auguſts vereinte in Carlsbad weit über hundert preu⸗ 
ßiſche Brunnengäſte und die eingeladene . 
ſerl. öſterr. Oetsbehörden zu einem jungen 105 
Immige  banferfülte Frübticheit beten, Bi, a farm 
lung und erhielt ihren Höhepu er Ders 400 0 
ichts⸗ Pra r. v. ; 2 
de Due verlieh, was eines 
8 uſt GHiernächſt gedachte 
e eld aus Breslau in gebührender Ehr⸗ 
furcht des erhabenen Allürten unſers theuren Monarchen, 
des Kaiſers von Oeſterreich Majeftät. Der Königl. Hof: 
ſänger Hr. Blume und die Königl. 
Lehmann aus Berlin erfreuten durch ihren Geſang die 
Verſammlung. 


Großbritannien. 

London, 3. Auguſt. Geſtern beantragte im Ober⸗ 
hauſe Lord Brougham, mit Hinſicht auf die am 
Abend vorher erfolgte Verwerfung der Bill, zur Ver⸗ 
hinderung des unter Portugieſiſcher Flagge 
betriebenen Sklaven handels, nachträglich fol⸗ 
gende Adreſſe an die Königin: „Es wolle Eurer Ma: 
jeftät gefallen, alle in Ihrer Gewalt befindlichen Mit⸗ 
tel anzuwenden, um durch Unterhandlungen mit den 
Regierungen fremder Nationen, ſowol in Amerika, wle 
in Europa, deren Zuſtimmung zu wirkſamer Unterdrük⸗ 
auch möge es 


Ew. Majeſtät gefalen, Ihren Kreuzern zu befehlen, 


daß ſie jede mögliche Anſtrengung machen, dem Han⸗ 


del ein Ziel zu fegen, insbeſondere, fofern er in Por: 
tugieſiſchen und Brafllianiſchen Schiffen oder unter Por⸗ 
tugieſiſcher und Braſilianiſcher Flagge betrieben wird, wobei 


wir Ew. Maj. die Verſicherung ertheilen, daß dieſes 
gemeinſchaft⸗ 


Durch dieſe 
bezweckte Lord Brougham einestheils, den von 


anderentheils aber auch darzuthun, daß das 
Oberhaus vollkommen der Anſicht ſei, der Sklavenhan⸗ 
del müſſe unterdrückt werden, und daß demnach zwi⸗ 
ſchen ihm und dem Unterhauſe in dieſer Sache kein 
Zwieſpalt beſtehe, der das kräftige Einſchreiten Groß: 
britanniens im Intereſſe der Menſchheit lahmen, wenn 
nicht unmöglich machen wilde. Dieſer Antrag wurde 
nach einigen Debatten faſt einſtimmig angenommen. — 


Sir Robert Peel zu willen, ob das Minifterium 
dem Haufe irgend eine Mittheilung über die Angele⸗ 
genheiten des Orients zu machen habe. Die 
Creigniſſe in Syrien ſeien von der höchſten Wichtigkeit 

r die Intereſſen der ganzen civilificten Welt. Er hoffe 
daher, das Parlament werde nicht andeinandergehen, 
ohne eine Mittheilung über dieſen Gegenſtand erhalten 
zu haben. Hierauf erwiederte Lord Palmerſton: „J 
weiß die Wichtigkeit der erwähnten Ereigniſſe ſehr wohl 
zu würdigen und finde es ganz natürlich, daß das Par⸗ 


aber auch die Oeſterreicher 
Antheil an der Geburts⸗ 
der ſo nahe befreundet mit 
war und des jetzt regie⸗ 
renden Kaiſers treuer Bundesgenoſſe iſt. Dieſer Antheil 
ſprach ſich auch heute aus, als die Preußen, zur Nach⸗ 
feier des Königl. Geburtstages, ſäͤmmtliche Ortsarme, 
einige und funfzig an der Zahl, in dem großen Kur⸗ 
ſaale, der noch die geſtrige festliche Ausſchmückung hatte, 
mit einem ſchmackhaften Mittags mahle bewirtheten, wo⸗ 
bei immer zwei Perſonen einen Krug Bier und eine 
Ihre Königl. Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Wilhelm hatten die Gnade, unter den Preu⸗ 
ſiſchen Damen zu erſcheinen, welche den Armen das 
Der Landrath des Waldenburgiſchen 
Herr Graf v. Ziethen, hielt in 
Bezug auf die feſtliche Veranlaſſung eine Anrede, die 
mit einem Vivat auf das Wohl Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
nigs ſchloß und die von einem der Bewirtheten in ſchlich⸗ 
Weiſe erwiedert wurde. — Heute früh iſt 
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen von 


nach der Sächſi⸗ 
um daſelbſt den dritten 


Hr. Obriſt] man 


Sängerin Die. |; 


lament Auskunft darüber zu erhalten wünſcht; zugleich 
thut es mir jedoch leid, daß bei dem gegenwärtigen 
Stand der Angelegenheiten es, dem von Allen als 
zweckmäßig anerkannten Gebrauche gemäß, nicht in der 
Macht des Miniſteriums ſteht, eine ſolche Mittheilung 
zu machen, wie der ſehr ehrenwerthe Baronet es wünſcht. 
Es iſt ein Gegenſtand, der nicht die Britiſche 
Regierung allein, ſondern ganz Europa be⸗ 
trifft. Die fünf großen Mächte, welche ſaͤmmtlich 
dei der Frage betheiligt ſind, haben ſich gegenſeitig Mit⸗ 
theilungen gemacht, und da dies in der Form von Unterhand⸗ 
lungen geſchehen iſt, ſo würde es unpaſſend ſein, die Details 
derſelben mitzutheilen, bevor fie zu einem Reſultate ge: 
führe haben. Zugleich habe ich die Genugthuung, zu 
ſagen daß in den Mittheilungen, die bis jest zwiſchen 
mr Britiſchen Regierung und den Regierungen von 
Frankreich, Oeſterreich, Preußen und Ruß⸗ 
land ſtattgefunden haben, keine Meinungsverſchieden⸗ 
heit irgend einer Art herrſcht, indem Alle von dem 
Wunſche, den Frieden zu erhalten, beſeelt und zugleich 
überzeugt ſind, daß dies nur durch die Sicherung der 
Unabhängigkeit und Integrität des Türkiſchen Reichs ge⸗ 
ſchehen kann.“ — Lord John Nuffel trug ſodann 
darauf an, daß das Haus ſich in einen Subſidien⸗Aus⸗ 
ſchuß verwandle, um über eine 
Militairmacht zu berathen. 

er an, daß in Oſtindien ein Krieg ausgebrochen ſei, der 
die Britiſche 


maßregeln erheiſche. Man habe Verſuche cht. und 
mit bedeutenden Koſten durchgeführt, ergnügen ge⸗ 
gen die Geſetze des Landes zu erregen. Die erſten Ver⸗ 


ſuche dieſer Art ſeien gegen das Armen⸗Geſetz gerichtet 
Dinge halte es die 


dem Befehl der Mani - 0 
Macht 15 r Magiſtrats⸗Perſonen ſtehende Polizei⸗ 


ten. 


geſtatten 
ſtimmung; es wurde jedoch mit 02 9988 drang auf Ab⸗ 


l en 
eig der Aufforderung des Mimiſters Folge zu 
Der Erbgroßher zog von Weimar ift jet auf 
einer Reiſe nach Schottland begriffen. — Nach dreimo⸗ 
natlicher Abweſenheit iſt Herr Dedel, der Niederländi⸗ 
ſche Poren am hieſigen Hofe, wieder hierher zurück⸗ 


gekehrt e 
Nicht nur Herr Thomas Attwood, ſondern au 

der Pfarrer Stephens haben ſich nach 15 Siemins: 
bamer Unruhen von den Chartiſten los gefagt, obgleich 
beide Männer am meiſten mit zu der jetzigen Volksauf⸗ 
regung in England beigetragen, der Erſtere durch ſeine 
auf die Erreichung höheren Arbeitslohns fü die niedri⸗ 
gen Volksklaſſen hinzielende Agitation, der Letztere durch 
ſeine Umtriebe gegen das neue Armengeſetz. Herr Att⸗ 
wood hat es nun, da ihm die Gemüther zu aufgeregt 
erſcheinen, abgelehnt, einer Volksverſammlung in Bir⸗ 
mingham beizuwohnen und macht den Chartiſten Vor⸗ 


würfe darüber, daß ſie 
auf 


0 N Pfarrer Stephens äußerte ſich 
ähnlich in einer Abſchieds⸗Predigt, die er am letzten 


N Monat und 
warnte ſeine Zuhörer vor denen, welche zu offener Em⸗ 
pörung riechen. — Da bei den Proben zu dem Tur⸗ 
n ier, welches Dh ber zu geben be⸗ 
abſichtigt, mehrere Verletzungen vorgefallen, fo. hat der 
Sheriff von Ayrſhire ſich deshalb an den 1 — ge⸗ 
wendet und ihn darauf aufmerkſam gemacht, daß alle 
Turniere nach Engliſchen Geſetzen unerlaubt ſeien und 
etwanige Tödtungen von der Jury nach dem Prinzip 


des Duells gerichtet werden müßten. Der Graf erwie⸗ 


derte hierauf, das Turnier ſei bei weitem nicht ſo ge⸗ 
führlich wie ein Kirchthurmsrennen oder eine Fuchejagd; 
die Waffen wären alle ſtumpf und die Müſtungen ſehr 
ſicher; auch ſolle der Kampfplat mie Sigefpänen 


r In der geſtrigen Sitzung des Unterhaufes minfchte | beſtreut werden. 


Der Lord Mayor von London iſt neulich in ſeiner 
Eigenſchaft als Aufſeher der Themſe mit den Aldermen 
und ihren Damen dieſen Fluß hinaufgefahren und hat 
denſelben beſichtigt, eine Feierlichkeit, die alle vierzehn 
Jahre ſtattfindet, damit die Herrſchaft der City über die 
Themſe nicht in Vergeſſenheit gerathe. Die Fahrt dauerte 
die ganze Woche hindurch; überall, wo die Geſellſchaft 


ch ans Land kam, wurden glänzende Feſte und Mahlzeiten 


gegeben, welche am Freitag Abend mit einem großen 
Ball zu Windſor ſchloſſen. Die Geſellſchaſt, welche am 


Montag den 22. Juli ausfuhr, iſt am Sonnabend 
Abend nach London zurückgekehrt, nachdem ſie am letz⸗ 
teren Tage noch auf der Richmond gegenüber belegenen 
Magua-Charta-Inſel den Stein in Augenſchein genom⸗ 
men hat, auf welchem König Johann ohne Land die 
Magna Charta unterzeichnete. 
Frankreich. 

Paris, 3. Auguſt. Geſtern fand die Einwei⸗ 
hung der Bahn von hier nach Verſailles ftatt. 
Die Königl. Prinzen eröffneten den Zug, in welchem man 


außer den Miniſtern des Krieges, des Innern und des 0 


Handels die meiſten Notabilitäten des Handels und der 
Induſtrie bemerkte. um 3 ½ Uhr ging der Zug, der 
aus 5 Wagen beſtand, in denen ſich ungefähr 100 Per⸗ 
ſonen befanden, vom Platz de L Europe ab und legte 
den über 5 ½ Franzöſiſche Meilen langen Weg in 32 
Minuten zurück. Die Rückfahrt dauerte, well der Weg 
ſich ſenkt, nur 25 Minuten. Von der Brücke von 
Asniered an zählt man vier große Brücken über Depar⸗ 
tementalwege, zwei Viadukte, zwei Souterrains, eine 
150 Metres lange Brücke unter dem Wege von Saint 
Germain. Die Bahn iſt in zwei Jahren vollendet wor⸗ 
den und koſtet 14 Millionen Fr. Wahrſcheinlich wird 
fie am Sonntage den 11ten d. M. der öffentlichen Be⸗ 
nutzung übergeben werden. 

Nächſte Woche ſollen 20 Mill. Fr. in Gold aus 
den Kellergewölben der Bank von Frankreich 
Vc England abgeſchickt werden. Die Aktien der 
fi ik find in wenig Tagen um 50 Fr. pr. Stück ge: 
59 obſchon ſie zuvor übermäßig hoch ſtanden. Wie 
Me nn. vu en — unter Napoleon das Ge⸗ 
bei der Baus aufmeßmmen, een en een 
1000 Frs. plötzlich um 40, 50, ja 75 Fe. or 

Spanien os. 

2. Bayonne, 30. Juli, (Privatmitth.) Die 
richten, welche uns aus den Provinzen zukommen, ent⸗ 
halten durchaus nichts von einer Truppenbewegung der 
In Katalonien nimmt unter den n 


Wuth TE „ ſeit die b 5 Bars 
barei gezeigt haben, Alles zu verbrennen, Häuſer, Ern⸗ 
ten und Geräth. Sie haben ſich einer Art der Kriegs⸗ 
führung bedient, welche die Menſchlichkeit empört. Das 
ganze Land iſt in Waffen und ſehnt ſich nach nichts 
fo ſehr, als nach dem Augenblick des Kampfes. Es ift 
wahrſcheinlich, daß man keine Gefangenen machen wird, 
und wie es ſcheint, wird General Maroto dieſe Maß⸗ 
regel annehmen müſſen, ſo lange die Chriſtinos mit ih⸗ 
an ien fortfahren. — Maroto hat am 
23 ſten aus feinem Hauptquartier von Arozco folgende 
Proklamation an fein Heer erlaſſen: „Die Tage des 
Kampfes nahen. Laßt uns der ganzen Welt zeigen, daß 
niemals die Vertheidiger der Legitimität den Uſurpatoren 
den Triumph überlaſſen. Wenn die freiwillige Aufge⸗ 
bung einiger für eine Vertheidigung wenig vortheilhafter 
Punkte in unſeren Feinden den Gedanken geweckt hat, 
daß wir ſie fürchten, ſo ſoll ihre erſte Bewegung, wann 
ſie die Poſitionen verlaſſen, die fie beſetzt halten, wenn 
fie nicht eine rückgängige Bewegung machen, fie auf ihre 
Unkoſten belehren, daß der Tod die einzige geziemende 
Züchtigung iſt für ihr ſchändliches Verfahren, dafür, daß 


ren, verwüſten und in Brand ſtecken. Der Feldzug, den 
ſie mit überlegenen Streitkräften eröffneten, wurde be⸗ 
zeichnet durch bisher unerhörte barbariſche und wilde 
Handlungen. In Navarra, in den Gegenden der So⸗ 
— im Alava, in den Diſtrikten von Vittoria, zu 
Gu ns . in den umhergelegenen Dorfſchaften, ſen⸗ 
gen und brennen fie Alles nieder, verſchonen fie nichts, 
enthalten fie ſich felbſt nicht des Raubes! Und ihr fehet 
den 3 a There ſelbſt zu Amurrio und Ariniega 
Alles verw en vernichten, feine unmenſchliche Wuth 
nur einigermaßen zu ſärtigen. Und bei ſolchem ſchmach⸗ 
vollen Treiben ſcheuen erb emüche Intriguanten ſich nicht, 
Gerüchte von Vergleichen zu verbreiten. Niemals kann 
ein Vergleich ſtatthaben zwischen zwei Parteien von einander 
fo entgegenfiehenden Grundfägen, une Mapıfpruch it 
ftets: König und Religion! mit den Waffen 
in der Hand ſiegen oder ſterben!“ 
r Zeig, 

Konftantinopel, 24. Jull. Den neueſten Berich⸗ 
ten aus Alexandrien vom 16ten d. M. zufolge . 
die türkische Flotte am 14. gegen Abend auf der Höhe 
genannter Stadt angelangt. Der Kapudan⸗Paſcha 
begab ſich Tags darauf auf dem ägyptiſchen Dampfboote 
„Nil ans Land und hatte ſogleich eine Unterredung mit 
Mehmed Ali im Schloſſe von Rass⸗Ed din, wo er 
mit allen ſeinem Range gebührenden Ehrenbezeugungen 


Wach 
ſehr zu 


1 Ak 
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empfangen wurde. Die türkiſche Flotte kreuzie im An⸗ 
geſicht der Stadt, jedoch in einiger Entfernung von der 
ägyptiſchen. — Dieſe Nachrichten find mit dem türki⸗ 
ſchen Damfboote „Peiki⸗Schewket“ hier eingetroffen, auf 
welchem ſowohl der an Mehmed Ali mit der Noti⸗ 
fication der Thronbeſteigung Sultan Abdul Medſchid's 
abgeſchickte Akif Efendi, als der unlängſt mit Auf⸗ 
trägen für den Kapudan ⸗Paſcha abgegangene Mu⸗ 
ſteſchar der Flotte Mühſin⸗Efendi in dieſe Haupt⸗ 
ſtadt zurückgekehrt ſind. — Obigen Berichten zufolge 
at Mehmed Ali, als er die Kunde von dem Able⸗ 
ben des Sultans Mahmud und dem Negierungsan⸗ 
tritte feines Sohnes vernahm, ſogleich die bei Thronper⸗ 
änderungen im osmaniſchen Reiche üblichen Kanonen⸗ 
ſalven angeordnet und befohlen, daß das öffentliche Ge⸗ 
bet in den Moſcheen (Chutbe) von nun an für den Sul: 
tan Abdul Medſchid verrichtet werden ſolle. — Der 
vormalige Statthalter von Erſerum, Eſad Paſcha, iſt zum 
Kommandanten der Dardanellen, und Haſſan Paſcha, 
vormals Statthalter von Tripolis, zum Muhaßil von 
Cypern ernannt worden. — Durch einen Befehl des 
Großweſirs iſt die Schlichtung der zwiſchen Kaufleuten 
vorkommenden Prozeß⸗Angelegenheiten, die bisher auf der 
Mauth ſtattfand, dem Tidſcharet⸗Müſchiri (Handelsmi⸗ 
niſter) Said Paſcha übertragen worden. — Geſtern 
fand auf dem Platze vor dem Palaſte des Seriaskers, 
in Gegenwart des Sultans, der hierbei von feinem jün⸗ 
gern Bruder begleitet wurde, ein großes Militär⸗Manö⸗ 
ver Statt; die Zahl der daſelbſt verſammelten Truppen 
war beiläufig 20,000 Mann. (Oeſterr. Beob.) 
Eine ſo eben erſchienene Verordnung gebietet allen 
zum Richter⸗Stande gehörigen Perſonen, die das neue 
Reform⸗Koſtüm trugen, den Fez abzulegen und den 
Turban wieder aufzuſetzen. — Am Sonnabend, 
den 13. Juli, beſuchte der Sultan in Begleitung Haſ⸗ 
fib Paſcha's den neuen Palaſt von Tſchéragan, deffen 
Bau noch nicht beendigt iſt; gleichwohl ſchien er ihm 
fet gefallen, ja man glaubt fogar, daß er ihn zu 
nem künftigen Aufenthalt wählen wird. Der junge 
e Be wenig Geſchmack für Bauten; daher ſind 
auch die Arbeiten an den verſchiedenen im Bau begrif⸗ 
fenen Paläſten, mit Ausnahme derer am Tſcheeragan⸗ 
Palaſt, auf feinen Befehl wieder eingeſtellt worden. Auch 
die frivolen Zerſtreuungen liebt er nicht, und ſo jung 
er auch noch iſt, hat er doch ſeinen Miniſtern erklärt, 
daß er ſich auschließlich mit den Regierungs⸗Angelegen⸗ 
heiten beſchäftigen wolle und mit den Mitteln, die Lage 
des Volkes zu verbeſſern und den Wohlſtand des Rei⸗ 
ches zu heben. 
Konſtantinopel, 26. Juli. (Privatmittheilung.) 
if Eff der ſich zur Muückreiſe nach Alexandria 


lamismus und trägt der Pforte unter Annahme 
von Propoſitionen derſelben eine beſtändige 
Allianz mit gewiſſen Bedingungen an. Es 
heißt, daß er mit Beſeitigung jeder fremden 
Vermittlung den Vorſchlag macht, daß ſich ſämmt⸗ 
liche Chefs der Bekenner des Islams verei⸗ 
nigen ſollen, um gegen jeden Feind eine ver⸗ 
einigte Schutz⸗Macht zu bilden. Auch will man 
wiffen, daß er für den Kapudan ⸗Paſcha eine volle 
Amneſt ie bedingt. Seit der Ankunft des Aklf Effendi 
iſt der Divan täglich verſammelt, und wie man aus 
guter Quelle hört, ſo hat die Pforte beſchloſſen, 
ſämmtliche Vorſchläge zu genehmigen. — Es 
iſt natürlich, daß dieſe Nachrichten die Friedenshoffnun⸗ 
gen ſehr beleben. Außerdem ſcheint Mehmed Ali im 
Verein mit dem Kapudan⸗Paſcha auf die Entfernung 


f eines der jetzt leitenden Miniſter der Pforte zu dringen. 
fie die Ländereien und die Wohnungen, die euch gehö⸗ J. 


Smyrna, 20. Juli. (Privatmittheilung.) Nach 
Briefen aus Salonich vom 15. Juli hat ſich der 
Rumeli⸗Valeſſier nach erfolgter Eides ⸗Leiſtung für den 
neuen Sultan nach Janina begeben, um jede Bewegung 
in Albanien zu überwachen. — Es herrſchte in Theſ⸗ 
ſalien und Albanien jetzt Ruhe. Die Moslims find 
über den Schlag bei Niſibis in Beſtürzung. — Mehe⸗ 
med. Ali Effendi, Direktor det Quarantaine⸗Anſtalten 
iu Natollen, iſt, auf der Reiſe nach dem ihm vom 
neuen Sultan angewieſenen Be immungs⸗Orte Aidin 
hier eingetroffen, und hat ſeine Reiſe ſogleich fortgeſetzt. 

Trieſt, 3. Auguſt. (Privatmitth.) So eben ein⸗ 
gehenden Nachrichten aus Alexandria vom 17ten d. 
zufolge, war bereits ein Theil der türkiſchen Flotte nach 
Konſtantinopel zurückgeſegelt. — Der Kapudan⸗Paſcha 
war mit 7 Linienſchiffen und 5 Fregatten noch dort ge⸗ 
blieben, allein man ſieht deutlich, daß Mehmed Ali ſelbſt 
der Pforte keinen Anlaß geben will, an feinem Vorſatz, 
den Frieden herzustellen, zu zweifeln. — Bei Vola 
iſt ein Aufſtand der Griechen gegen die Türken ausge⸗ 


brochen. 


Trieſt, 4. Auguſt. (Privatmitth.) Verläßlichen 
Nachrichten aus Alexandria vom „Juli zufolge hatten 
ſich ſämmtliche eusopäiſche Konſuln beim Vi⸗ 


cekönig über den feierlichen Empfang, der 


dem Kapudan⸗Paſcha von Seiten Mehmed 
Ali's zu Theil wurde, beſchwert und erklärt, 


Len Seren 


u 


daß er, als den Befehlen des Sultans unge⸗ 
horſam, als Rebell zu betrachten ſei. Der 
Vice⸗König erwiderte, daß der Kapudan Paſcha nach 
Konſtantinopel zurückkehren würde, ſobald er hin⸗ 
längliche Garantie habe, daß in dem Reform⸗ 
Syſtem des Sultans Mahmud nichts geändert würde, 
und daß er deshalb die Antwort der durch den Akif 
Effendi dorthin geſchickten Vorſchläge abwarten wolle. 
Uebrigens war ein Theil der Flotte des Kapudan⸗Paſcha 
bereits von demſelben abgefallen, ſobald die Mennſchaft 
erfuhr, daß er der Pforte untreu geworden iſt. & 


| fcheint fie. unter anderm Vorwand dorthin geführt zu 


haben. 4 


* 


Chosrew Paſch a. 
(Leipz. Allg. Ztg.) 

Zur Beurtheilung der theils widerſprechenden, theils 
myſteriöſen Aeußerungen über den Charakter dieſes Man⸗ 
nes, der als Gegenſtand der offenen Feindſchaft des 
alten Mehemed Ali nur um ſo intereſſanter wird lein 
Journal nennt ihn den Talleyrand des Orients), mö⸗ 
gen einige Notizen über feine politiſche Laufbahn die⸗ 
nen, die wir hauptſächlich der Geſchichte des letzten 
Krieges zwiſchen Mehemed Ali und der Pforte, von 
dem Königlichen Preußiſchen Hauptmann von Olberg, 
entlehnen und auf die wir um ſo größern Werth legen, 
da ſie mit gedruckten ſowohl als mündlichen Mitthei⸗ 
lungen eines mit der Türkei in hohem Grade vertrau⸗ 
ten Engländers, während Olberg vorzugsweiſe franzöſi⸗ 
ſchen Gewährsmännern folgte, im Weſentlichen über⸗ 
einſtimmen. Chosrew Paſcha iſt kein Türke, ſondern 
ein Awchaſier vom Kaukaſus (nach Andern ein Geor⸗ 
gier und urſprünglich Chriſt). Er kam nach Kon⸗ 
ſtantinopel als Sklave. Dieſer geringe Anfang ſeiner 
Laufbahn, ſelbſt bei einem Manne, den nun ſchon der 
zweite Sultan feinen Vater nennt, der längſt anerkannt 
der erſte Unterthan im Reiche war und dem Mahmud 
ſterbend ſeinen Sohn empfahl, darf uns in der Türkei 
nicht befremden. Der vorige Groß⸗Vezier Reſchid⸗Me⸗ 
hemed Paſcha (nicht zu verwechſeln mit dem jetzigen Ge⸗ 
fandten in London), der Sohn eines christlichen Prie⸗ 
ſters in Georgien, und ebenſo die beiden Schwiegerſöhne 
Mehemed's, Halils und Said⸗Paſcha, waren urſprüng⸗ 
lich Sklaven, und zwar ſämmtlich von Chosrew. Dem 
jungen Sklaven, wenn er ſeinen Herrn ſich gefällig und 
brauchbar macht, ſteht die vollkommene Aufnahme in 
den Kreis der Familie und der Weg zu den höchſten 
Ehren offen. Nichts iſt bezeichnender für dieſes Ver⸗ 
hältniß als ein Wort, das Ibrahim Paſcha verſöhnend 
zu dem eben erwähnten Reſchid⸗Mehemed einſt in Miſ⸗ 
ſolunghi ſprach: „Es folgt nicht, daß wir uns haſſen 
müſſen, wenn auch unſere Väter ſonſt Feind waren.“ 
Er meinte „ Eat Ali und Reſchid's 
Sele and. chene Eee ee e 
Kutſchuk⸗Huſſein. Bald nach der franzöſiſchen ass 
tion ward er zum Paſcha von Kahira ernannt. Als 
ſolcher war er aufmerkſam auf den Chef eines Soldaten⸗ 
haufens, der ihm fo wohl gefiel, daß er ihn zu feinem 
Büchſenträger (Tufendſchi⸗Baſchi) machte. Dieſer Chef 
war kein anderer, als Mehemed Ali. Daß dieſem ſpä⸗ 
ter nicht allein das Paſchalik Kahira, ſondern das rei⸗ 
chere Loos Egyptens zufiel, hat Chosrew ihm nie ver⸗ 
ziehen. Hier liegt der Grund der Feindſchaft, auf wel⸗ 
che Ibrahim Paſcha damals anſpielte, von welcher wir 
indeß ſehen werden, daß Chosrew fie andern, augenblick⸗ 
lich ſtachelnden Leidenſchaften unterzuordnen verſtand. -Nach 
Konſtantinopel zurückgerufen, ward Khostew Kapudan 
Paſcha, fiel aber nach ſiebenjährigem Dienſt in Ungnade 
und wurde nach Trapezunt verwieſen, wo er indeſſen 
die drei Roßſchweife ſich zu bewahren wußte. Während 
der Verbannung kam ihm der Auftrag, gegen die Per⸗ 
ſer zu marſchiren; aber er ward von ihnen geſchlagen. 
Im Jahre 1823 ward er endlich nach der Hauptſtadt 
zurlckberufen und zum zweitenmal zum Capudan⸗Pa⸗ 
ſcha ernannt. Vier Mal in einem Jahr unterlag er 
den Griechen. Aber er nahm Pfara durch Verrath, und 
fing. durch ſchnöde Liſt den rebelliſchen Muſſelim von 
Smyrna. Er war dem Sultan behüflich bei der Ver⸗ 
nichtung der Gewalt der großen Lehnherren (der Dere⸗ 
Beis — zu vergleichen den Zemindars von Oſtindien) 
in Kleinaſien, und was ihn dem Sultan beſonders em⸗ 
pfahl, er nahm unaufgefordert thätigen Antheil an der 
Metzelei der Janitſcharen. Sa 

(Fortſetzung folgt.) 
mer ik . 
Der Londoner Globe meldet? „Das abermalige ie. 
derauffinden der Aurora⸗Inſeln, diesmal durch die 
News Yorker Entdeckungs⸗Erpedition, hat in Rio⸗Ja⸗ 
neiro das lebhafteſte Intereſſe erregt, und es iſt faſt 
unglaublich, wie ſechs Inſeln, im dem Längengrade von 
Rio⸗ Janeiro und im Falten Grad 21 M. Breite ge: 
legen, bis jetze haben unbekannt bleiben kͤnnen, wäh- 
rend ſo viele Schiffe eigens zu dem Zwecke jene Ge⸗ 
wäſſer beſuchten, um fie aufzufinden. Zuerſt wurden 
dieſe Inſeln im Jahre 1769 entdeckt; ſpäter hat man 
umſonſt ganze Monate in jenen Gegenden zugebracht, 
um fie wiederaufzufinden, bis man damit endete, fie 
ganz aus den Seekarten wegzuſtreichen. Der die eng⸗ 
liſche Station in jenen Gewäſſern befehligende Com: 


——— — — — 


"farb aber noch an demſelben Tage. 


1096 — 


modore Sullivan hat den Befehlshaber der New⸗ Por- ‚fen find aus den preußischen Provinzen 36 (darunter 


ker Expedition um nähere Auskunft über die gemachte 
Entdeckung gebeten, ſolche auch erhalten und die der 
Englischen Regierung eingeſandt. Zugleich hat der Com: 
mandeur Sullivan ein Fahrzeug nach den Fakklands⸗ 


Inſeln geſchickt, um ſich von dort aus, ſobald die Jah⸗ 


reszeit es erlaubt, nach den Aurora⸗Inſeln zu begeben, 
und, die Schiffer werden nun künftig nicht ohne Kennt⸗ 
niß der Gefahren ſein, welche in jenen Gewäſſern fie 
erwarten, wo Schiffbruch faſt gewiß war und bereits 
fo. viele Menſchen ihr Grab fanden.“ 


n SE BERN 
Lokales und Pruvinzielles. 


Breslau, 11. Auguſt. Am Aten d. Mes, wurde 
im hieſigen Kloſter der Barmherzigen Brüder ein Dienſt⸗ 
Enecht aus Bettlern, an der Waſſerſcheu leidend, gebracht, 
) an Er war vor etwa 
18 Wochen von einem tollen Hunde gebiſſen worden. — 
Am sten deſſelben Monats badeten ſich drei Perſonen an 
unerlaubter Stelle in der Oder bei Oswitz. Zwei davon 
ertranken, nur der Dritte wurde gerettet. — Am näm⸗ 
lichen Tage wurde eben dafelbft ein männlicher von der 
Fiulniß ſchon ſehr angegangener unbekannter Leichnam, 
dem Anſchein nach ein Schifferknecht gefunden. — An 
demſelben Tage ettrank ein hieſiger Poſtillon, welcher mit 
einem einſpännigen Wagen ohnweit der Margarethen⸗ 
Mühle in die Ohle gefahren war. Er, ſo wie das Pferd 
wurden todt aus dem Waſſer gebracht. x 

In der beendigten Woche find an hieſigen Einwohnern 
geſtorben: 36 männliche, 25 weibliche, überhaupt 61 Per⸗ 
ſonen. Unter dieſen find geſtorden: an Abzehrung 6, 
an Alterſchwäche 4, an Blutflecken 1, an Bruſtkrankheit 
1, an Durchfall 5, an Kopfverletzung 1, an Krebsſcha⸗ 
den 1, an organiſchen Herzleiden 1, an Keuchhuſten 1, 
an Krämpfen 10, an Luftröhrenſchwindſucht 1, an Lun⸗ 
Nervenfieber 1, an 


erhalten: 2 Liſchler, 2 Krambäudler, 2 Schuhmacher, 
2 Barbiere, 3 Viktualienhändler, 3 Hausacquirenten, 3 


Vom 8, Auguſt 
hieſiger 
Opern, 
1) Das 


8 
A. Neue. 5 
4) Lindane 12mal. 


Bäbu Small. 


10) Die Seeräuber Zmal. 
b. Aeltere 


und feine Sohne Imat, 
puleti Amal. 15) 3 Nachtlager in Senne 10 85 
Zeus amal. A de Barbier von Gevila end mal 
— 5 e Imal. 21) Die 2787 8 
25) Seen 0 Au 24) Der Templer un 
Slo ſſer anz 20) Die Bauberflöte Imad 6 
er an 5mal. 30) Die Nachtwandlerin Ömal, 
Zmal. t 
bert der Teufel mal. 36) 
Oberon Zmal. 30) Don Juan Imal. 
Verſchwender Zmal. 43) Lumpativagabundus Zmal. 
Der Alpenkönig und der Menſchenfeind Amal. 
ſpiegel 2mal. 48) Die Wiener in Berlin Smal. 
Potts in Pommern zmal. SI) Die Ochſenmenuett amal. 
zal, 53) Der Bär ) der nean. 54) arp, 
und pflegma Imal. 2) D 
a Neue. I) Shakeſpeare in ber Veimalh amal. 


ebenes mal. 3) D 


40) Lenore Amal. 


rauen und keine 5mal. 


2 5 althaſar mal. 
tene Liebſchaft mal. 28) Bruno und B m ie 
Wand Amal. , 


b. Aeltere, zum Their ; dir te. 32) Kabale und Liebe Imal. 33) Kät⸗ 
0 nee Wittelsbach Zmal. 35) Emilia Galotti Imal. 


en von Heilbronn Amal. 


306) Zriny Imal. 37) Der Brä iko Imal. 
Dan n. 30) Gees n. A un Men 


45) Die Reife auf gemeinſchaktliche Koften Zmal. 46 
los amal. 


von Barnhelm Imal. 51) König Enzio Imal. 52) Corregio Imal. 


chricht. 
3838 bis 8. Auguſt 1839 wurden auf 
Bühne zur Aufführung gebracht: 
Singipiele, Vaudevilles, Poſſen mit Muſik ꝛc. 
Schloß am Aetna Iamal. 2) Der ſchwarze Domino Smal. 3) Der 
5) Zum treuen Schäfer mal. 
Wohlgematz Gu l 8) 33 Minuten in Grünberg Amal. 9) 4% vom großen Loose Bmal- 


‘(neu einſtudirte. 11) Der Freiſchütz Amal. 

de au, Waſſerträger Amal. 14) Die Familien Montedyi und Ca⸗ 
16) Die weiße Dame Zmal. 17) 

19) Fanchon Imal; 
mal, 22) Die Stümme von Portici3mal. 
die Jüdin Amal. 
27) Zampa Zmal. 28) Die Unbekannte mal. 
303 25 Diavolo amal. 
33) Der Pollen von Lonjumeau 2mal. l nee Arial: 
Gonftanze Imal. 37) Die Veſtalin Imal. 38) 

Belmonte und Al) Precioſa 2mal. 42) Der 
44) Die falſche Catalan Zmal. 45) 
40) Julerl die Putzmacherin mal. 47) Eu⸗ 
49) 7 Mädchen in Uniform Imat. 30) 

52) Das Feſt der Handwerker 
Max und Michel Lmal. 55) Lift 


2) Michel Perrin Zmal. 
reppe höher Amal. 22) Proderellen Im. in) m 


nd Natur 2m. 
Ball zu Ellerbrunn Fmal. 43) die te 18 Lande Amal. 44) Maria Stuart Imal. 


) Donna Diana mal. 47) Don Cat: Clauer. 45) Mad. Hyſel. 46) Herr Kunſt. 47) Herr Quien. 48) Mad. Schramm. 
48) Des Königs Befehl Zmal. 40) Die deutſchen Kleinſtädter mal. 30) Minna ö 


aus Breslau 11), aus 


achſen⸗Meiningen 1 und aus 
dem Königreich Sachſen 1. ; 


Theater. ; 
Den 9, Auguſt I. Hedwig die Banditenbraut 
von Theodor Korner. Herr Kunſt, Rudolph, De⸗ 


moifelle Börner, Hedwig, als Gäſte. — Aus dem h 


durch äußere Mittel unwiderſtehlich auf die Menge wir⸗ 


kenden Schauſpieler, hat Herr Kunſt ſich zum erſten 


Künſtler herangebildet; jede ſeiner Rollen iſt ein in ſich 
abgeſchloßnes, natürliches und treffendes Charakterbild und 
im höheren wie im recitirenden Drama, im Schauſpiel 
wie im Converſationsſtück weiß der achtungswerthe Gaſt, 
ſtets die eigene Laune auf das glücklichſte mit dem Ge⸗ 
danken des Dichters zu verbinden; der wilde, ſinnliche und 
doch edle König Wenzel, der ſchwämeriſche, vom Helden 
zum Räuber mit Gewalt getriebene Karl Moor, der 
mit Gott und der Welt zerfallene Rudolph, mit ſeinem 
unglücklichen Ringen nach dem Wiederfinden, — es 
waren Originale und 

„Was wir hoffen, was wir lieben 

Und das Echo, wie die Sage 

Alter Zeiten, hallet wieder!“ — 
Ueber Dlle. Börner möchte ich gern ſchweigen, wenn 
man das nur nicht falſch deuten würde; — ſie iſt dem 
erſten Fache, worin ſie bis jetzt auftrat, geiſtig nicht ge⸗ 
wachſen, es fehlt das richtige Verſtändniß der Rolle und 
der Sätze und (wie auf dem Liebhabettheater) Artikel 
und Pronomen find bei ihr die Hauptſache; für ein 
zweites Fach würde fie vielleicht eher anwendbar fein. 

II. Zum erſten Male: Der junge Barde, Fami⸗ 
liengemalde von L. Elmenreich. Herr Kunſt, Baron 
Ulrich, Herr Kunſt Sohn, Moritz, als Gäſte. — So 
ergreifende Scenen das Stück auch hat, es iſt doch in 
einem zu veralteten Style geſchrieben, der Faden ift zu 
nachläßig geſponnen, der Schluß zu ſehr mit den Haaren 
herbeigezogen, als daß es ſich auf dem Repertoir erhalten 
könnte; auch iſt eine Menge von Unwahrſcheinlichkeit, der 
Rolle des kleinen Barden, ſogar Unnatürlichkeit bei⸗ 
gemiſcht. Aus dieſem mittelmäßigen Gemälde machten 
die wacker zuſammenwirkenden Künſtler dennoch das Mög⸗ 
liche; es gelang ihnen manchem ſchönen Auge Thranen 
zu entlocken und zum Schluße wurden nebſt Heren Kunft- 
und ſeinem Sohne Alle gerufen. Mit lebhafter Freude 
vernahm das Publikum die Nachricht, daß die Direktion 
Herrn Kunſt zu einem zweiten Cyelus von Gaſtrollen 
gewonnen habe. D. Weid ee, weiche 

Ueber die Oper „Beliſar“ von Dez lone aden 
vorgeſtern mit Beifall auf der hiefigen en Bericht fol 
wurde, fol nach der zweiten Pleers 6 ae 
gen. Donizetti ſchmiegt ſich IM. leſer Cempoſſtion der 
elegiſchen Weiſe Bellin’s mit Glück an und wird fo fä⸗ 
hig, der gegenwärtigen Geſchmacksrichtung in der Muſik 
mehr, als irgend einer feiner Zeitgenoſſen, zu genügen. 
Man wird hieraus entnehmen können, daß Beliſar uns 
weniger erſchüttert, als vielmehr rührt, und daß der tra: 
giſche Inhalt durch die gefällige Muſik einen mehr ſenti⸗ 
mentalen Anſtrich erhält. Dem äußern Opernpomp iſt 
vollſtändig Genüge geſchehen. Es dürfte ſonach Beliſar 
unter die wenigen tragiſchen Opern zu zählen ſein, welche 
dies Gefühl nicht übermäßig angreifen und uns auf eine 
angenehme Weiſe unterhalten — 8. 

Mannicßfaltiges. 

— Ein Mann, deſſen Name in der Romanenwelt 

ein ſeit dreißig Jahren bekannter war, iſt vor einigen Ta⸗ 


Kurdiſtan Imal. 
Hinko Imal. 


6) Fröhlich 20mal. 7) 


12) Jakob 
86) Herr und Sklave Imal. 


20) Die Felſen⸗ 
25) Der Maurer und der 


32) Othello 
35) Ro⸗ 


ſche le Imal. 
In derſe 
1) u. 2) Herr un 
Mad. Joſt. 
ner. 11) Herr Euling. 
Herr Wollrabe jun. 
+19) Mad. Ziegler. 


38) Der Glöckner von Notre 
Al). Bayard Im. 42) Der 36) H 
Mar Amel. Hided fed. 


53) Wallenſteins Tod 


2mal, 54) Die Schule des Lebens Imal. 35) Wilhelm Tell Imal. 56) Die He . d. 
Elſe Imal. 57) Fauſt von Göthe Amal. N . 5 2 
meo und Julie Imal. 60) Die Räuber mal. 
63) Das Turnier zu Kronſtein Imal. 
66) Hamlet Imat, 
Alles 2mal. 69) Das Tagebuch Amal. 70) Die Bekenntniſſe Imal. 
nichts mal. 72) Der Vater Imal. 73) Der Platzregen als Eheprokurator Imal. 74) Die Ba⸗ 
ftille mal. 75) Der erſte Schritt Im. 76) Der Leibjäger Im. 77) Die eefförlige Tante 2mal. 
78) Der Edukationsrath Imal. D 
Amel. 81) Die Helden 2mal. 82) Die Roſen des Herrn v. Malesherbes Imal. 
beſte Ton Imal. 84) Goldſchmids Tochterlein zmal. 85) Staberls Reiſeabentheuer Zmal. 


gen im 2 ſten Jahre geſtorben, Guſtav Schilling näm⸗ 
lich. Er war früher Hauptmann in Sächſiſchen Dien⸗ 
ſten, und hinterläßt eine Romanenreihe, welche eine kleine 
Bibliothek bilder. Seine Verwandten dürfen nach feinem 
hinterlaſſenen Willen öffentlich nicht um ihn trauern. 
Auch das Forſtinſtitut in Tharandt hat einen ſeiner wür⸗ 
digſten Lehrer, den Naturforſchet und Profeſſor Dr. Jo⸗ 
ei Adam Raum, am 26. Juli durch den Tod ver: 
ten, \ 

— Ein Brief aus Scutari vom 19. Julius (im 
Oeſttrreichiſchen Lloyd) meldet Folgendes: „Nrulich wurde 
an der Küſte von Albanien zwiſchen den beiden Flüſ⸗ 
ſen Drino und Mati, ein im Adriatiſchen und Mittel⸗ 
Meere ganz unbekanntes Seethier von ungehett- 
rer Größe gefunden. Nur halb noch lebend wurde 
dieſes dem Wallfiſche ähnliche Ungeheuer ans Ufer ge⸗ 
ſchleudert, wo es ganz eigenthümliche, weithin hörbare 
Töne ausgeſtoßen und dadurch die Bewohner des Gebir⸗ 
ges und der Gegend von Mati herbeigelockt hatte. Dieſe 
wagten es aber nicht, dem Thiere zu nahen, deſſen Da⸗ 
fein ſie indeß der Türkiſchen Behoͤrde anzeigten, welche 
bewaffnete Leute dahin abfandte, um es zu tödten. Als 
dieſe aus der entlegenen Hauptſtadt erſt am folgenden 
Tage an Ott und Stelle anlangten, fanden ſie das Thier 
bereits verendet deſſen ausgefloſſener Thran die Luft rings 
mit dem widerlichſten Geruche erfüllte. Es währte lange, 
bis ſich der Held gefunden, der es wagte, des todten 
Thieres Kopf mit einem Beile zu ſpalten. Darnach hat 
man den machtigen Leid zerhauen, zerfigt und zerriffen, 

| odne felöft das Geripp zu verſchonen. Des Thieres Kopf 
allein gab für 3 Packpferde volle Ladung. Der Rückgrat 
wurde zerfägt und ein Stück davon als Denkwürdigkeit 
über dem großen Feſtungsthore von Scutari aufgehängt, 
Ein Kieferknochen, den man mir überlaffen, mißt in der 
Länge 8 ½ und an feiner breiteſten Stelle 25 Spann. 
Sobald er von den fettigen Fleiſchtheilen, die ihm ans 
klebten, gereinigt iſt, werde ich ihn einem Boologifcgen 
Cabineite überſenden. Die Schädelknochen wurden Lider 
durch die Beilhiebe faſt ganz zerſplittert. Aus dem Ge: 
ſagten läßt ſich auf die außerordentliche Größe des gan⸗ 
zen Thieres ſchließen, das urſprünglich wahrſcheinlich dem 


Atlantiſchen Ocean angehört. 1 

— Die legten Berichte aus Oſtindien melden, daß 
das Chriſtenchum ſich dort immer mehr verbreite. So 
hatten in Kiſchnagur über 3000 Individuen ſich zum 
wahren Glauben bekehrt. Dagegen bildete ſich in Bom⸗ 
bay eine ſtarke Oppoſition gegen das Chriſtenthum, und 
ſowohl Hindus, als Muhamedaner und Parfen haben ihre 
Kinder aus den chriſtlichen Schulen gezogen. 


— Ein deutſches Vlatt enthält folgende intereſſante 
gaſtronomiſche Notiz: Küchenzettel des Kaiserlichen Diner 
dei Gelegenheit der Vermählung der Großfürſtin Maria 
mit dem Herzog Max von Leuchtenberg. — Oucha, 


Potage à la tortue, Consomme & la de. — 
Pains à la Bagration et Croquette. — Asp a 
la moderne. — Boeuf aux ‚egumes. — Sterlets 


a la Russe. — Poulardes 'sautees au gribiyf. — 
Bouding à la Richelieu. — Truffes à la Serviette. 
— Petits pois à la frangaise. — Rotis meles. — 
Riz aux peches à la grecque. — Gelees, jcr&maes 
garnies, & la glace, fruits dessert eto. 


* 


ne ———— — — 
Redaktion: E. v. Baerſſ u. H. Barth. Druck v. Grab, Barth u. Comp. 
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58) Bürgerlich und romantiſch 1 mal. 


59) Ro⸗ 
61) Egmont Imal. 


62) Der Löwe von 
r tein 64) Die Günſtlinge Imal. 65) 
67) Die gefährliche Nachbarſchaft Imal. 68) Liebe kann 
71) Der Parifer Tauge⸗ 


79) Ser Mann im Feuer mal. ie junge Pathe 
83) Der 


87) Humoriſtiſche Studien mal. 88) Endlich hat er's doch 


95) Die Jugendfreundin — — 90) Das 
ran 


114) Karl XII. auf der Heimkehr 
116) Geliebt oder todt Imal. un — re 


l 120) U. A. 
122) Die Schleichhändler Imal. 125 Der 
25) Nante im Verhör Anal. 126) 


3) Concerte und Productionen verſchiedener Künſtler. 


Haydn Imal. 2) Muſik. ⸗deklamatoriſche Akademie und lebende 
Herr Kaufmann mit fünf von 


ben Zeit gaftirten 48 Perſon 1 

3 8 Nana en, von denen 12 engagirt wurden. 
56) Dem. Brög 
12) Dem. Denker. 

16) Mad. Edmüller. 

20) Herr Schröder. 

23) u. 24) Dem. Laura und Emma Ernſt. 

27) u. oe 8 79 50 20) S or 

Geißler. em. Henkl. 33) Mad. ir. „Fiſcher⸗Achten. 35) Hr. 

Wurda. 37) Herr Jenſen. N 2900 bp, e Her 

40) Herr Chriſtl. 


3) Mad. Lubek. A) Herr Greenberg. *5 
e. 77) Herr biste 9) Schaf 


Mit einer Beilage, 


* 


— — f Be 


Beilage zu ME 186 der Breslauer Zeitung. 


Bekanntmachung. 

Alle Diejenigen, welche bei dem hieſigen 
Stadt: Leih⸗Amte Pfänder verſett und die 
rückſtändigen Zinſen von den Pfand ⸗Kapita⸗ 
lien innerhalb 6 Monaten noch nicht berich⸗ 
tiget haben, werden hierdurch aufgefordert, 
entweder ihre Pfänder binnen 4 Wochen a 
dato durch Berichtigung des Pfandſchillings 
und der Zinsxeſte ein zulöſen, oder fh) über 
den weiter zu bewilligenden Kredit mit dem 
Leih⸗Amte zu einigen, widrigenfalls die be⸗ 
treffenden Pfänder durch Auktion verkauft 
werden ſollen. 

Breslau, den 12. Auguſt 1839. 

Das Stadt ⸗Leih⸗ Amt. 


Literariſche Anzeigen 
der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau. 


Einige empfehlungswerthe Schriften 
über den Gebrauch und die Anwendung des kalten Waſſers 
bei verſchiedenen Krankheiten der Menſchen und 


| der Thiere, 5 
welche in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau zu haben ſind: 
Kröber, Dr. A. H., Prießnitz in Gräfenberg und ſeine Methode, das kalte 
Waſſer gegen verſchiedene Krankheiten des menſchlichen Körpers anzuwenden. Für Aerzte 
und Nicht⸗Aerzte dargeſtellt. Mit 2 Abbildungen. Zweite verb. Aufl. Geh. 15 Sgr. 

Döring, Dr. N., Natur und Leben in Grafenberg. Brieg. Pr. geh. 11%, Sgr. 

v. Falkenſtein, Rud. Freiherr, Beſchreibung meiner langwierigen Krank⸗ 

heit 2 5 et ge durch kaltes Quell⸗Waſſer in der Heil⸗Anſtalt in Gräfen⸗ 
berg. erlin. eh x 3 
ahn, Dr. Joh. Sigm., Unterricht von der wunderbaren Heilkraft des 

8 friſchen Waſſers. öte Auflage. Weimar. Mit einem Titelkupfer. Geh. 22½ Sgr. licher Leichnam aufgefunden worden. Derſelbe 

Heilkräfte, die, des kalten Waſſers, nachgewieſen durch 100 Erfahrungs⸗ war gegen 5 Fuß lang, mittler Statur, je⸗ 

fäge berühmter Aerzte älterer und neuerer Zeit, Nördlingen. Geh. 7½ Sgr. doch bereits dergeſtalt in Verweſung überge⸗ 
In Leinwand cartonn. £ 10 Sgr.] gangen, daß die fleiſchigen Theile am Kopf 

Munde, Carl. genaue Beſchreibung der Gräſeuberger Waſſer⸗Heil⸗Anſtalt und am Geſicht völlig abgelöſt, und am Schä⸗ 

und der Prießnitzſchen Kurmethode. Ste Auflage. Leipzig. Geh. 15 Sgr.] del des Hinterkopfs nur einige Stellen mit 

Oertel, Profeſſor, kurzer Bericht von den ſeitherigen Waſſer⸗Kuren au kurzen dunkelbraunen Haaren bemerkbar waren. 

Menſchen und Vieh. Nürnberg. Geh. 10 Sgr. Kleidungsstücke befanden ſich an dem Leichnam: 
Nauſſe, der Geiſt der Gräfenberger Waſſerkur. die Aufl. Zeig. Geh. 15 Sgr.] ) eine anſcheinend weiß parchentne Jacke; 
uu Waſſer thut's freilich! Miscellen zur Gräfenberger Waſſerkur.] 2) eine graue, mit Schlamm beſchmutzte 

Zeitz. Geheftet 1 Kthlr. 15 Sgr. Weſte, deren Farbe nicht mehr zu erken⸗ 

Höver, Fr., Hydriaſis oder die Heilkraft des kalten Waſſers. Leipzig. nen war; 

Geheftet 2 1 Rthie. 10 Sgr.] 3) ein leinenes, ſchon ſchadhaftes Hemdes 

Waſſer, das kalte, als vorzügliches Beförderungsmittel der eſundheit] 4) Beinkleider von wollenem Sommerzeug, 

und ausgezeichnetes Heilmittel in Fe En einem Menſchenfreunde. 2 Sr mit bleiernen Knöpfen am A beſetzt; 

h 2 Geh. thle. | 5) leinene, geflickte, ganz ſchadhafte Unter⸗ 

Wa eee oder praktiſche Anleitung für alle Menjchen jeden begebe 
und Geschlechts, zur nützlichen Anwendung des innerlichen und äußerlihen Ge] 6) wollene Fußſocken, mit großen Löchern 

5 Sgr. an den Ferſen verſehen; 

7) ein Halstuch von rothgrundigem und blau⸗ 
ſtreifigem Baumwollenzeug, mit Cravatte 
verſehen. 5 

Ueber die perſönlichen und Familien⸗Ver⸗ 


Theater⸗Nachricht. Bi 

Montag: „Belifar.” Oper in 4 Aufzügen 
von Donizetti. - . 

Dienftag, zum erſtenmale: „Die Redewuth“, 
oder: „Er ſpricht für Alle.“ Luſtſpiel in 
1 Akt von J. Kachler. Baron Karl von 
Ringin, Herr Chriſt'l, als Gaſt. Hierauf: 
„Lumpaciva abundus“, oder: „Das lie⸗ 
derliche Kleeblatt.“ Zauberpoſſe in 3 A. 
von Müller. Zwirn, Herr Chriſt'l. 


5 Entbindungs⸗Anzeige. 
Die geſtern Abend 11½ uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner Frau, von einem ge⸗ 
ſunden Knaben, beehre ich mich, ſtatt beſon⸗ 


derer Meldung, hiermit ergebe Ken; 
Kempen, 8. Auguft 1 e wee 
tſch 


1 Pratſch, 
Rittmeiſter und Eskadron⸗Chef 
im Iſten Ulanen⸗Regiment. 
Todes⸗Anzeige. 
Den am zten d. M. hierorts erfolgten Tod 
Ronen ‚innigft geliebten Dannes, des bei dem 
onigl. Oberlandesgericht zu Ratibor als Ju: 
ae fungirenden Königl. Juſtizrathes 
Bernhard Ehexharb, zeige h, ftatt be⸗ 
hen — Verwandten und 
erzerfüllt hiermit an. 
Ober⸗Salzbrunn, 5 Auguſt 1839. 
Jenni, verw. Juſtizräthin Eberhard, 
— m Laut Friedreich. 
dee Anzeige. 
Den am 5. Auguſt erfolgt: 
ſionirten Landrats To’fep A des Ter. 
tenberg, beehren ſich ergebenſt anzuzeigen: 
2 die Hinterbliebenen. 
Todes: Anzeige. ; 
Es hat dem Herrn gefallen am heutigen 
Tage meinen theuern Gatten, den Ober⸗ ia: 
konus Schmidt, in feinem 30ſten Lebensjahre, 
nach einem litägigen Krankenlager von die⸗ 
ſer Welt abzurufen. Dieſe Anzeige widmet 
tiefgebeugt allen entfernten Verwandten und 
Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, zur ſtil⸗ 
den Theilnahme. 
Liegnitz, den 10. Auguſt 1839. 
P. Schmidt, geb. Opitz. 


Neueste Compositionen 
für das Pianoforte von 


Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß am zten d. M. 
am Oderufer bei Oswitz ein unbekannter männ⸗ 


rheilkunde, die 9 
d r neueſte praktiſche, in ihrem ganzen Umfange, oder 
Waſſer kae, ae [ie Siders, Wit Aol ngen. aim. 18% Gar. 
ee Sen To e oder die d e. n is Sal. 
7 INI : 7 n einem Kurgaſt. Liſſa. eh. 
Weigersheim Dr. N., das kalte Waſſer für 1 : pättniffe des Verunglückten hat Niemand bei 
Wulzinger, Dr. M., Hydrologia, oder die Hei kraft des Waſſers. Eine Aufnahme des Thatbeſtandes Etwas angeb 
vollſtandige Abhandlung über die Eigenſchaften und den Nutzen des gemeinen Waſſers können, und es werden daher alle Diejenigen, 
und der Mineralquellen. Yaflan, eb, 777, I Spt. one dieſer Beziehung vielleicht Auskunft 
5 rg FE zu ertheilen vermögen, aufgefordert, fi bei 
Für Bibliotheken!! ſehr entſprechende Schrift, die insbeſondere] dem unterzeichneten Gerichts Ame zu Ki 
Bei L. Schreck in Leipzig iſt fo eben er⸗ Gewerbſchulen und dem angehenden prakti⸗ und darüber die nöthige Anzeige zu Protokoll 
’ 8, ſchen Metallarbeiter ſehr zu empfehlen iſt. zu erklären.. 


N jenen und in Breslan bei Joſef Ma 
A. Drey schock. 5 Komp. zu haben: l . Damem mes EUER be Zu 15 
So eben erschienen und in Pres- Bibliothek von Nitter⸗, Näuber⸗ praktiſches Handbuch der Fabrikation Das Gerichts Emt Dorit. 
lau in Carl Cranz Musikalien-Hand-| ’ und Griminal: Gefchichten, und Bearbeitung des D Nr 
lung zu haben: eee et. and: Ae Zultian, Stahls 7 ſlener Arreſt. 
La Cam Ha al = ter Parras, 2 + 3 Wir haben heut den Concurs über das 
> reg a F es erſchemen Idee" 5 wenige sp bearb — von ne J. F. * 3 der l zeug A ihre han? 
a - 28 a Mit 10 Tafeln Abbubungen. 8. lun eröffnet, und fordern Jedermann, der 
nn Rthir. koſten, jeder Band (8, 12 bis 10 Druck reis 20 Gir. } 8 Ba etwas an Gelbe, 


Dieſes Werk enthält h Menge neuer! S. 7 i 
den hr eleg Verſuche und Beobachtungen, die euer Saen, Üffekten hinter ſich bat,, auf, ats 
det ein geſchloſſenes Werk. dieſenigen Künſte, welche A Stahl ale der rien RE SB e en * 
Byron in Taf chenformat. ten haben, von der allerhöchſten Wichtigkeit | benden Rechte, in unſer Depoſitum abzulie⸗ 
e Amann chen Verlage: Bud) find, Der Verfaſſer war ſeit langen Jahren fern, widrigenfalls Ausantwortungen an die 
W 0 in Stuttgart iſt fo eben erſchienen: ein wirklich praktiſcher Arbeiter; ſeine neuen Gemeinſchuldnerin für nicht geſchehen geach⸗ 
: Mittheilungen ſind daher auch einzig und als | tet, und wer etwas an Sachen und Geldern 
Lord Byron's lein in einer ſichern Praxis begründet. verſchweigen ſollte, ſeines daran habenden 


4 5 — Rechts verluſtig erklärt werden würde. 
ſämmtliche Werke, 10 e 3 a. Mayer in Aachen ik fo en Schmiedeberg, den 17. Jult 1830. 
nach den Anforderungen unſerer Zeit, in erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 


f 3 Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Bänden, neu überſetzt von Duttenhofer, haben, in Breslau in der Buchhandlun 
B. v. Guſeck, ate H. Kurt, Joſef Max und Komp.: er 
Ort und Anderen. 2 
rs Richelieu, 


uf ter Ban d 
oder 


ii + 
En nd 1) Die Braut von Abydos, 8 
überf, von B. v, Guſeck. die Verſchwörung, 


von 
A. Dreyschock, 
Op. 10. Preis 17°, Sgr. 
(vom Componisten bei seiner Anwesen 
heit in Breslau mit ungetheiltem Bei- 
fall in den Concerten vorgetragen). 


Scene romantique 
Fantasie 
von 4 
A. Dreyschock. 
Op. 9. Preis 17½ Sgx. 
Souvenir d’Amitie. 
(Lied ohne Worte) 


bogen ſtark und ſehr elegant ausgeſtattet) bil⸗ 


Brennholz⸗Verkauf. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf von 
Brennholz im Königlichen Forſt⸗Revier Bo⸗ 
biele ſtehen für den Monat Auguſt c. nachſte⸗ 
hende Termine feſt: 


von 
* über r. ar 1 R 
A. Dreyschock. 2) Manfred, überſ. v. 8 Trauerſpiel in 5 Akten 1) im Belauf Bartſchdorf und Schuberzee 
Op. 8. "Preis 15 Sgr. Vardili. e Mittwoch den 28. August . 
A . J 3) Werner, über, v. H. Kurs. Sir E. L. Bulwer, im Gaſthofe zu Königsbruck zur Verſtei⸗ 
ndante cantabile Feinſtes Velinpapier. Preis 6 Gr. per Bd. 0 Verfaſſer des Pelham, Eugen Aram, das gerung von Eichen:, Vuchen⸗, Erlen⸗ 
Op. 7. Pr. 10 Sgr. Das Ganze wird beſtimmt nicht über Mädchen von Lyon dc. ꝛc. Kiefern⸗Scheit⸗ und Aſtholz; 


2) in den Beläufen Königsdorf, Woidnig 
und Backen Donnerſtag den 20ſten d. 
M. früh 9 uhr im Gaſthofe zu Königs⸗ 
dorf zur Verſteigerung von Erlen⸗, Kie⸗ 
fern⸗Scheit⸗ und Aſtholz. ; 

Die Bezahlung muß ſofort beim Termine 
erfolgen, und können die Hölzer bei den be⸗ 
treffenden Förſtern in Augenſchein genommen 

RN. 

obiele, den 6. Augu A 
Der K. Oberföckter b. Rauch haupt. 


1 Br au alſo vollſtändig höchſtens Aus dem Engliſchen nach der Sten Auf 
In jeder Buchhandlung it eine = 3 pan 

Ueberſetzung gratis zu erhalten. — u Be 2 1 

ellen esel ch die Wunhamlung| e. en Ludwig Braunfels. 

Joſef Max und Komp. in Breslau. E. L Bult Dan aun: I. Werk 

Für Metallarbelter-Hüttenbeamte e. „L. Bulwer's ſämmtl. Werke, 


r Tuedlinbi 36r Band. : 
Bei G. Baſfe in Quedlinburg find fo eben . Be 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 8. geh. 7 > Sgr., 
aben, in Breslau in der Buchhandlung. Der grote Sue 1 n die Dame von Lyon 
Josef Max und Komp.: bei de ucceß, de 2 5 
U Audr Schünemann's hat deb 1 * 8 ar near 2 $ fü 
l , 1 vielſeitige Talent Bulwer's aufs neue . s Vereins für 
praktiſche Metallurgie anden bebäher. Richelien hat in England a re und 
für Hüttenbeamte, Gold, Silber» und andere — 1 noch größere Anerkennung gefunden, | Sterbefällen, genannt zur Eintracht,“ 
Metallarbeiter, Mechaniker, fo wie für Oe b die ungewöhnliche Anzahl von Auflagen] wird bekannt gemacht: da Mittwoch den 14. 
werb⸗ und Realſchulen. Mit 8 Tafeln Ab⸗ r und wird in dieſer trefflichen Ueber⸗ d. Mts. Nachmittags UM 3 uhr im Saale 
bildungen. gr. 8. Preis 1 Thlr. 4 Gr. tagung auch von dem deutſchen Publikum zum d eutſchen Kafſer in der Friedrich⸗Withelms⸗ 
Eine höchſt brauchbare und ihrem Zwecke nicht geringer gewürdigt werden. 5 


L K Se er ſtraße die General⸗Verſammlung, Behufs der 
CCC 


egung, abgehalten werden ſoll. 
Rege ben nu 180. 
Das Curatorium. 
1 Hay iz . 3 24 N 

Die größte Auswahl Gummi⸗Palitos (Regen⸗Röcke), 

die neueſten Pariſer Filzhüte und Mützen Benngatten, Shlipſe, Jaromirs und fa: 
2 cionnirte Shawls, elegante Weſten und, einkleiderzeuge, Vorhemdchen, Kragen 85 
und Manſchetten, Warſchauer Stiefel un Kamaſchen⸗Schuhe erhielt u. empfiehlt: 


Auktion. 5 
8 L. Hainauer jun., 15 
8 | 


l Souvenir. 


(Lied ohne Worte). 
Op. 4 (mit Dreyschocks Portrait) 
15 Sgr. 


lage überſetzt 


In der Buchhandl. J i⸗ 
„Ign. Kohn ſind anti⸗ 

geerſeg zu haben: Taſſo's befr. Jeruſalem, 
v. Gries, 2 Bde., gr. 8., ſt. 3½ f. 


3 
Pe Arioft, raſender Roland, über]. v. 


7% iht, auger, Gefgiöte d. Hofnatten, 


12 

ik, f. > 1. 
5 % ih. Wessen Geſch, d. Burlesken, 
23% 9 ahiſe 1 
Rthl. atthiſſon edichte, 
au. Ew, ee on „Ae f. 4 
T thl. Neueſtes Gonverf,; 
1837. Au Rthl. Grimm, aan l 
3 NHL. Atlas von Spanien und Port f 
in 83 Blättern, f. 4 Rthl, ugal, 
— ꝶä3—j En 7 


Nr. 34 Mehlgaſſe aus dem Nachlaſſe des 
Branntweinbrenners Fleuder öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden: Uhren, wobei eine 14 u 

Sie: 


Wan Se 1 R 

Ein (wo möglid) unver eiratheter) Koch, 

welcher Au u. Geſchick hat, zugleich die Pflege 

eines kleinen Frucht? und Blumengartens Ju 
übernehmen, wird in eine Provinzialſtadt ge⸗ 
ſucht. — Näheres Harrasſtraße Rro. 8 Per 
terre. a 


gehend, zinnerne und kupferne Gefäße, 

waſche, Kleidungsſtücke, Meubles und Haus⸗ 

geräth. Breslau, den S. Nuguſt 193% 1 
Mannig, Autom 


Am 13ten d. M. Vorm. 9 uhr ſollen in 
8 Ohlauer Straße Nr. 8, im Nautenkranz - 


Gch gr b5 bn 88 5 b 65 br 58 5 dn ö g 5a ö c . 


Eine feit mehreren 30 Jahren beſtehende, 
1275 eingerichtete und im beſten Bauzuſtande 
eſindliche, nie Waſſermangel leidende Färbe⸗ 
= in — Meilen von Na 
rovinzialſtadt, mit welcher ſich auch, verm 
der ſchoͤnen Lage, eine Bleiche verbinden ließe, 
ft aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt auf mündliche ge porto⸗ 
freie ſchriftliche Aufeage M. Neugebauer, 
Scheitnigerſtraße Nr. 12. 

Das Brockhaus' ſche Converſations⸗ 
Lexikon, ite Auflage, mit den Supplement: 
Bänden zur Sten Auflage, iſt ganz vollſtän⸗ 
dig und neu, in halben Franzband gebunden, 
für 16 Rthlr. in der Heiligen Geiſtſtraße Nr. 
18, drei Stiegen hoch, rechts, zu verkaufen. 

8 f o = =: 1 us 

e diejenigen, welche durch Geſcha a 
ehr al duns pribatim mir ned Geber 
den, werden hiermit aufgefordert, dieſe Reſte 
bis ſpäteſtens den 20. d. M. an mich zu zah⸗ 
2 en gegen dieſelben ohne wei⸗ 
er die gerichtliche Klage eingeleitet werden 


Oels, den 7. Auguſt 1839. 
Verw. Seifenſieder⸗Meiſter Krienes. 


War nun g. 
7 5 warne hiermit Jedermann, irgend etwas 
meinen Namen zu borgen oder zu verab⸗ 


folgen. 
Guſt. Heinr. Hentſchel, 
Handlungs⸗Commis. 

‚Ein junger Mann, der mit den beften Zeug⸗ 
niſſen verſehen iſt, längere Zeit Schleſien und 
die Niederfaufig bereiſt hatte, fucht zu Mi⸗ 
cha li oder auch bald einen Reiſe⸗Poſten oder 
m einer Fabrik ein Unterkommen. Nöthigen⸗ 
falls kann derſelbe eine Kautlon leiſten. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 
Herr Carl Wyſianowski, Ohlauer Str. 
im Rautenkranz. 


Veritables Spreng- Pulver, 
zum Steinesprengen, das Pfund 6 Sgr., 
in Fässern bedeutend billiger, verkauft: 
C. F. Rettig, 
Oderstr. Nr. 16, gold. Leuchter. 


Verkauf einer Seifenſiederei. 
Der Eigenthümer der in Oels am Markt 
Nr. 198 belegenen Seifenſiederei, beabſichtigt 
dieſelbe aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Gebäude ſind ganz maſſiv und im be⸗ 
ſten Bauzuſtande, das Inventarium vollſtän⸗ 


dig und vorzüglich zweckmäßig i 
des Gewerbes die Bade Tae 8 


theilhaft, der Verkehr des ſeit circa 40 Jah⸗ 
ren darin geführten Gefchäfte außerordentlich 


Allen geehrten Geſchäfts - Freunden mache ich bierdurch bekannt, daß ich eine roße 
Quantität Mahagoni⸗Holz, in Bohlen fo wie a beſitze. . Sag dere 
Einkäufe iſt es mir moglich, Pyramiden⸗Fournire von 1 bis 6 Fuß Länge, auch ſtreifige und 
ſchlichte Fournire, ſo wie auch maſſives Holz zu auffallend billigen Preiſen zu SN 
Eben fo habe ich ein großes Lager von Kirſchbaum⸗, Birken⸗ und Ahorn⸗Fourniren, bunten 
Bean — 3 Shufcen, und ee ich Letztere zu den Fabrikprei⸗ 
en verkaufe. ) tige Beachtung. ne Fournir⸗Schneid ine iſt in 
der Vordermühle, meine Fournie-Meberlane Stodgaffe N. S0. e eee 

C. Schaffrinsky in Breslau. 2 


Engagements suchende 


Apotheker, Buchhalter, Handlungs-Commis, Hauslehrer, Oeko- 
nomen, Rechnungsführer, Sekretaire, Förster, Gärtner, Köche, 
ebenso Gouvernanten, Gesellschafterinnen, Wirthschafterinnen u. s. W., 

. welche gute Empfehlungen besitzen, 
Zee den resp. Herrschaften stets nachgewiesen und unter sehr soliden Ee- 


ingungen versorgt durch das 


Agentur-Comtoir von S. Militsch, Ohlauer Strasse Nr. 78. 


Die eleganteſten Schürzen 
ſind in den En sten wieder angelangt 
bei Emanuel Hein, Ning Nr. 27. 


Ss sss 
3 Bunte Servietten 8 
ce cena 


in großer Auswahl empfiehlt 
die Leinwand: und Tiſchzeug⸗Handlung von 
Breslau. Louis Lohnſtein, 
Paradeplatz Nr. 9, der Hauptwache 
gegenüber. 


Engagement⸗Anerbiethen. 
Mitglieder fuͤr Schauſpiel und Oper, fin: 
den bis zum 16. Septbr. noch Engagement 
und koͤnnen ſich deshalb in portofre ien 
Briefen an mich wenden. — Ein Theater⸗ 
meiſter findet ſogleich Engagement. 
Coſel, den 8. Auguſt 1839. Fr 
Der Schauſpieldirektor 
C. Nachtigal. 


Zu bevorstehenden Jagden 
kraftvolles Jagdpulver, das Pfund 10 
Sgr., in ½ und ½ Pid.-Paqueten, Or- 
ginal-Packung, in 4, und ½ Ctnr.-Fäs- 
sern bebeutend billiger. Engl. gewalz- 
ten Patent-Schroot, in allen Nummern, 
in / Ctur.-Beuteln u, 4 Pfund-Düten, 
bedeutend billiger wie bisher, empfiehlt 
zu gütiger Abnahme: 

©. F. Rettig. g 

Oderstr. Nr. 16, gold. Leuchter, 

Schifffahrts⸗Anzeige⸗ 
Ich ſtehe mit meinem Oberkahne in La⸗ 
dung nach Poſen, und bitte dieſes zu beach⸗ 
ten. Breslau, den 9. Auguſt 1830. 
Der Schiffseigner 
Chriſtian Behnſch, 
z aus Berlin. 
in großer trockener Keller iſt Büttner 
Straße Nr. 1 zu vermiethen; 5 Nähere 


7 
1 


Gelegenheit nach Warmbrunn und Reinerz] Juſtiz⸗Kommiſſar Callin aus Schroda. Sr. 
geht den 13. Auguſt. Zu erfragen Nikolaiſtr. Guteb. Berg . reh: Wilko — Di 
Nr. 60 beim Lohnkutſcher Hoferdt. Berge: Hr. Rentier Burnet aus England. 

Billige Retour-Reife-Gelegenheit nach Dres- Hr. Geh. Juſtizrath v. Zakrzewski a. Neu⸗ 
den, Teplitz und Stuttgart, Reuſche Straße ſtadt a/ W. Hr. Gutsb. Graf von Mikorsky 
im rothen Haufe-in der Gaſtſtube. 15 Slubice. Hr. Kaufm. Siebert a. Hirſch⸗ 

u erg. — Gold. Schwert: HH. Kfl. Lutz 
ngetommene Fremde. a. Pforzheim, Schönborn und Heimann aus 

Den 9. Auguſt. Gold. Gans: Hr. Ge⸗ Berlin. — Gold. Gans: Hr. Regierungs⸗ 
heimer Legationsrath v. Rönne a. Washing⸗ Secret. Nowacki a, Poſen. Hr. Gutsb. Ba⸗ 
ton. Hr. Land⸗ u. Stadtgerichts⸗Direktor v. ron v. Noſtitz a. Namslau. Hr. Kfm. Franz 
Tepper u. Fr. Juſtizräthin Eberhard a. Ra- a. Würzburg. Hr. Direktor des Credit⸗In⸗ 
tibor. Fr. Gutsb. v. Parczewska a. Ocionz. ſtituts v. Gaffron a. Kunern. — Hotel 
HH. Gutsb. v. Elsner a. Zieſerwitz u. Dr. de Sileſie: Fr. Regierungs⸗Secretair von 
Ruprecht a. Bankwig. HH. Kfl. Storsberg Lieves, a. Warſchau kommend. Hr. Predi⸗ 
a. Warſchau, Satig a. Berlin u. Kellner a. 15 Voigt u. Frau Hofräthin Herroſu aus 


Reichenbach. — Gold. Krone: Hr. Kfm. nefurt a/ M. — Deutſche Haus: Hr. 
Cohn a. Reichenbach. Hr. Gutsb. Schölzel| Bürgermeiſter Lewandowski a. Samter. Hr. 
a. Hansdorf. — Hotel de Bere DB. Kfm. Müller a. Quedlinburg. —3wei gold. 
Gutsb. Jentſch a. Ober⸗Kehle u. reſcher x Löwen: Hr. Forſt⸗Conducteur Marks aus 
an Langs 2. alls. 2. br, Lien. b. We. Oreifewalbe. — Blaue Hieſch: Her Su 
ange a. ae . + v. eſt⸗ a: 2 . 
bei dem Haushalter. 5 aus Königsberg kommend. Hr. Lehrer Era 8 a. Pleß. Hr. Inſpekk. Hein 
Veränderungshalber ifk eine W „| Walter a, Gutſtadt. — Weiße Adler: Hr. rivat⸗Logis: Gartenſtraße 13. Hr. 
ſtehend aus 2 Stuben, 2 Kabinets, . — Landſchafts⸗Direktor v. Nickiſch a. Kuchelberg. e v. S Verba. 
lichten Küche und Beigelaß, Garten⸗Straße PP. Lieut, v. Nickiſch⸗Roſenegk u. v. Brie⸗ Oderſtraße 17. Gr Kfm, mann . par- 
Nr. 10, im biebüchſchen Kaffeepaufe, zu Mi- n e Mohlau. Hr. Gutsb. v. Hepdebrand nowanz, Karlsfträße 12. Hr. Dr. Heusfeld 
chaeli zu vermiethen. 1 5 5 Graf 8 1 = T om: | a. ia Want 55 Hr. Pfarrer Kern 
Zwei mi ; 7 a nie. — Rautenranz: Hr. Gutsb. v. Jean a, „ Nantlerſtr. 8. Hr. Juſtizamt⸗ 
+ i 5 F 7 
a 2 90 In Paketen ber rl 15 e Blaue 8 erg 1 Or dle aus Schweidnig. Schuhbr. 
Man kann ſich melden beim Agent Salomon | . munflarius Schwe er k. Rektor Jäckel a. Neiſſe. 


2 15 enſtein. 5 
Tſchirski im Hotel de Saxe. AR Gegen s e . Sire Wed 8 
Sasa dt der Wege, ref ver. Bürger“ Wechsel- u. Geld-Cours. 
5 Ruciensti a. Krakau. — Drei Berge: Hr. 1 
5 Hollandiſche 3 (ie Feng aus Leipzig. Hr. Oberamtm, | Breslau, vom 10. August 1839. 
BEL: PN Gonrad a. Seephansdorf, Hr. Inſpekt, Los 


lebhaft. Con . Wechsel- Course Briefe, : Geld 
Reelle zahlungsfähige Käufer erfahren das | Leinwand und Faſchentücher Dei  jbermann a. Würben. Hr. Gutsb. Heinri 2 ed . 
Nähere 5 Briefe dasellſd Breslau. Louis Lohnftein, aus Herrmannsdorf. — Gold. Schwere — 2 2 Med. — 140% 
a ER Paradeplatz 90 —— Hauptwache Aft. 2 NS 2 15075 
. 5 e . 5 run. — London für 1 Pt. St. o. „ 
e er Wein Berns, Ans Press, i Air Wagenpferd Kangſchwenh ik biig|a'met old. dw en: Fr. Sand: u. Stadt⸗ Fan rar 800 fr. 2 M 0 a 
Quart 33, Sgr. Pen zu verkaufen: Neue Gaffe Nr. 8. 8 Naglo u. Fr. Ober⸗Bergamts⸗ Leipig in W. al, lawiaulant 18 
©. F. Rettig. Ein leerer Reiſewagen geht den 16ten oder Kr 1 Dito «... [Messe || — — 
Oderst. Nr. 16, gold. Leuchter. H Iten d. Mis. nach Warmbrunn. Näheres: ipinski ibn ee us 4 —- — 
8888888 Sad Neue Gaſſe Nr. 8 u 7 5 i * fein le Augsburg » 2.24%. 2 Mon.“ — E= 
ee] mn ms Sr Mi 1 Fe a u 5 rn a. Wollſtein. r. Rektor Zorn a.] Wien 2 Mon.“ — 01% 
2 Ae te A ik . 0 MAMMA Feſtenberg. — Hotel de Pologne: Hr. n 8 es 100 101% 
meri aniſche & It ten Profeſſor Borgmann a. Warſchau. Hr. Pro- Dit Mon. [ — 99 4 
ummi⸗Schuhe 22 F uß ape 2 feſſor Dr. Hyrtl aus Prag. — Hot ei de Geld- 
„„ 23 FFF Sileſie: Fr. Oberſt v. Weſtphal a. Ohlau. eld- Course. 
n, von ausgezeichneter in neuen Muftern bei Hr. Graf von Radolinski aus Berlin. Hr.] Holländ, Rand-Ducaten 
Qualität, empfiehlt die Mode⸗ und n Breslau. Louis Lohnſtein, a Amtsrath Bendemann a. Groß⸗Nädlitz. — Kaiserl, Dücalen Sl 90 
Schnittwaarenhandlung von Paradeplag Nr. 9, der Hauptwache Weiße Storch: HH. Afl. Ephraim a. Po⸗ Friedrichsdur 7 113 
David Goldſtein gegenüber. fen e Nc a. Sleep 8 Lerne 112% ([— 
Ring 18, dem Fiſchmarkt gegenüber. ] Kloſterſtraße Nr. 30 ift eine Pit . x : =. idnitzerſtraße 31.] Pola. Court Fer — 
8 8 8 89 8888 Heben ouß 3 Gtuben weh Rice wd geh „ Kobli g. Wiense int. Sede. „ — 
Hecht holländiſchen Saamen⸗Naps gelaß, zu vermiethen, und bald oder auch zu N a er v. Kobilinski a. Eine 
von = 5 — Basse Gumprecht empfing | Michaeli zu beziehen. Das Nähere basel Dh a — Rathhauſe 15. Hr. Juſtizrath“ Eflecten Course. Fuss 
und verkaufe den pr. Scheffel mit 3½ Rthl. im Comtoir. 7 50. 8 — in der Neumark. Ohlauer⸗ Staats-Schuld-Scheine 1 103% — 
Friedr. Guftav Pohl in Breslau, in vermieten und auf Micaet zu boss en 10 Zu aufpieter Gpriftel a. Grag. Sena Pr. Scheine a 30h 70 — 
Schmiedebrücke Nr. 12. hen, ift eine gut angebrachte Gräupnerei and ap an Weiße Adler: Hr-|Bresiner StdtObligat. | 4 | — | 105 
en Ide nn | Mehihandel:Nahtung, nebft dem 72 und | Wiegand a. Bingen. Or. Kandid. d. Theol.] Dito Gerechtigkeit dito 45 — 92% 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Puz behör, Friederike 0. gen, Zus Böttcher 2. Frankenhauſen in Thüringen. — Cr. lier. Pos. Pfandbriete) 4. 1085, 925 
5 hör, F h.⸗Straße Nr. 20 Nähe⸗ tenk 2 Ya * 
blikum gebe ich mir die Ehre, ergebenſt 0. Nähe Kautenkranz: Fr. Gutsb. Gräfin von] Schies. Pindbr. v, 1000 . 4 — "12 L 


res beim Eigenthümer daſelbſt. Strachwitz aus Stubendorſ. — Hotel de 
Zwei freundliche, meublirte Zimmer ſtehen Sar e: Hr. Lehrer Leporin a. Ninsky. Hr. 

offen, Ohlauerſtraße in den drei Kränzen dem Probſt Broukowsky a. Mikorczyn. Hr. Se: 

Theater geradeüber. Das Nähere zu erfra⸗ minar « Direktor Nepilly aus Poſen. Hr. 

gen 3 Stiegen hoch. Steuer⸗Rath Löſer u. Hr. Gymnaſial⸗Direkt. auto dito 5004 
Eine meublirte Wohnung, bestehend aus el, Lange aus Oels. — Gold. Zepter: Hr. U bisconto 41%, 


ner Stube von 3, und einem Entree von ei⸗ 
UN—ä—— — — — — — — — 


nem Fenſter, iſt Kloſterſtraße Nr. 4, zwei 
Treppen hoch, vorn heraus, vom I. Sepiem⸗ Univer itäts Sternwarte. 


ber c. ab zu vermiethen. E 
F 
In Nr. 25 Albrechtsſtraße, neben dem 75. 


dito dito 500 —64 — 
dito convertitte 1000-4 103¼ 1023% 
dito dito 5004 103% 103 
dito Ltr. B. Pfäbr. 1000 - — = 
103% — 


— 


anzuzeigen, daß ich in Trebnitz eine 
Kanditorei errichtet und am IIten 
d. M. eröffnet habe. — Zugleich erlaube 
ich mir, alle in dieſes Gefchäft einſchla⸗ 
gende Artikel bei reeller und prompter Be⸗ 
dienung zur geneigten Abnahme zu empfeh⸗ 
len. Bernhard Mantel, 
Kanditor u. Pfefferkllchler in Trebnitz. 


Neue engl. Matjes⸗Heringe 


U. niglichen Ober⸗Poſt: Amte, find auf gleicher a meter Shermometeet i 
empfing a öfferirt . 8 2 Aas Erde 2 Stuben nebſt 2 Remiſen wi © 5 10. Auguſt 1839. Barometer : Karen feuchtes Wind. Gewölk. 
en D 1 Nr. 37. zum Handlungs⸗Comtoir geeignet, zu vermie⸗ 3. e. inneres. „ niedriger. 


then, und an Termino Michaelis er 

bald zu beziehen. 50 

r — 
Katarinenſtraße Nr. 5 

iſt von Michaeli d. J. ab, an eine ruhige Fa⸗ 

milie die zweite Etage zu vermiethen und das 

Nähere daſelbſt erſte Etage zu erfragen. 


Kloſterſtraße Nr. 39 iſt Parterre ei = 
nung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche en 


Meinen lieben Verwandten und einem hoch⸗ 
verehrten Publikum zeige ich hiermit ganz er⸗ 
gebenf an, daß ich von heut ab auf meinem 
Gute Rathen in der Grafſchaft Glaß wohne, 
ee e, 
ze E. en zu 2 
rögensan en 3, Auguft 1830 
Franz Großmann. 


8 


Morgens 6 uhr. 27“ 10,680 18, 10 10, 1 „ 1 [W. 22e ſgroße Wok 
. 9 uhr. |27” 10,90 ＋ 18, 7 5 12, 1 2, [PRNRW.25⸗ leide Wolken 
Mittags 12 uhr. 27, 10,90 14, +14, 6 4, 3 [N44 große Wolken 
Nachmitt. s uhr. 2, 10, T 16, 1 16, 6, 5, 2 NNW. 23% überwörkt 
Abends 9 uhr. 27“ 10,7 T 14, 80＋T 18, 8 2, 3 [. 230| Federgewölk 


Minimum + 10, 1 Marimum ＋ 16, 6 (Temperatur) Ober # 16, 2 


großen Boden und Beigelaß, fo wi, it 
. n e zu 2½ Sgr. und 3 Sgr., Benugung des Gartens zu vermiethen, Jauch 11. Auguſt 1839 Barometer Thermometer Br 
der. breiten Steage m Bäudler n auf Verlangen ein Pferde⸗Stall zu 2 Pfer⸗ "13. e. | inneres, | äußeren | feuchtes Wind. Gewölk. 
blauen Marie, % 50, dicht hinter der den, Wagen⸗Remiſe und eine Bedienten⸗Stube, es. niedriger. 


zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 
beim Eigenthümer. 9 9,74 15, 18 9 N. 24% faſt heiter 


Wagen⸗Verkau 


moraens 6 Uhr. ER 9,92) + 13, 4 18, 9 3, 4 [N. 8e. Lämmergewölk 
7 
4 
99. 


g ine Bäckerei Mittags 12 27% 9,58 T 16 
Eine halbgedeckte, vierſitzige in er a Eine . erei 5 7 ’ 20, 0) 7, 4 [W. 30e große Wolken 
de , dern hän⸗ Nachmitt. 8 22“ 9,400 17, a 0 a 
gende Cha mit eiſernen Achſen, n im beſten Zuſtande und vorteilhaft” gelegen, 15 . — 3427, gilt 15, dee 3 . $ — 2 en en 
’ N 


iſt Kupferſchmiedeſtr. Nr. 26, zu vermiethen 


zum Reiſen geeignet, ſteht billig zu verk 3 
20. * und ſogleich zu übernehmen, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 20. 


Minimum ＋ 18, 5 Maximum +:%, 9 Temperatur) Oder ＋ 167 6 + 16, 6 
x 2 * 


— 


